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Einleitung

Für den Zweckverband Raum Kassel (ZRK) als Körperschaft des öffentlichen Rechts gelten
die gesetzlichen Vorschriften für die Kommunen in Hessen.
Die bis zum Jahr 2017 von den zuständigen Revisionen geprüften Jahresabschlüsse sind
von der Verbandsversammlung festgestellt worden. Sowohl dem Verbandsvorstand als auch
dem Verbandsdirektor wurde die Entlastung erteilt.
Der Abschluss der Prüfung für das Jahr 2018 durch die Revision steht aktuell noch an.

Der vorliegende Jahresabschluss für das Jahr 2019 besteht aus

Ergebnisrechnung I Finanzrechnung mit

Teilergebnisrechnungen i Teilfinanzrechnungen,

die die wirtschafttichen Betätigungen des Verbandes aufzeigen. Letztmatig waren die
nicht 2ahlungsrelevanten Leistungen für Pensionen u. ä. nicht beplant und es wird auf
die Abbildung der internen Leistungsverrechnung verzichtet. Beides wird ab dem
Jahr 2020 berücksichtigt. Die umfängliche Finanzplanung (2. B. incl.,,Sonsfrgrer Rück-
stellungen")isf a/s weitere Fotge ab dem Haushaitsjanr iO2t vorgesethen. 

-

SOWIE

Vermögensrechnung,

die die Veränderungten des Verbandsvermögens durch die Betätigungen darstellt,

dem

Anhang

mit Erläuterungen zu den einzelnen Rechnungen und weiteren Angaben,

dem

Rechenschafts-, Lage- und Finanzentwicklungsbericht

mit dem auf den Verlauf der Haushaltswirtschaft, grundsätzliches zur Bewertung des
Absch/usses und auf Verbandsaufgaben eingegangen wird,

der

Anlagen-, Verbindlichkeiten und Rückstellungsübersicht

und zusätzlich einer

Anlage

in der die Situation zum Güteruerkehrszentrum-Kassel als ,,Städtebauliche Entwick-
Iungsmaßnahme" beschrieben und dem Jahresabschluss beigefügt wird.

Hinweis:
Aufgrund der defizitären Ergebnisplanung für das Jahr 2020 ist ein Haushaltssicherungskon-
zept aufgestellt worden. Da auch in den Folgejahren weiterhin ein gegenüber der Eröff-
nungsbilanz angestiegener,,nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag" ausgewiesenen
wird, wird für diese Jahre auch ein HSK aufzustellen sein.
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Ergebnis- und Finanzrechnung
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Jahresabschluss 2019

Ergebnisrechnung

2weckverband Raum Kassel

Nr Konten Bezeich nung Ergebnis des
Vorjahres

201 I
Fortoeschriebener

Änsatz des
Haushaltsjahres

2019

Ergebnis des
Haushaltsjahres

2019

Vergleich
fortgeschr. Ansatz/

Ergebnis des
Haushaltsja h res
(Sp. s./. Sp. 6)

01 50 Privatrechtliche Leistunqsentqelte

02 5t Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

03 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen -17.717,41 -55.1 50,00 -67.552,76 12.402,76

04 52 Bestandsveränderungen und aktivierte Eiqenleistunqen

05 55 Steuern und steuerähnliche Erträge einschl. Erträge aus gesetzlichen
Umlagen

-1.81 3.899,00 1.798.900,00 1.798.900,0C

06 547 Erträge aus Transferleistungen

07 540-543 Erträge aus Zuweisungen u. Zuschüssen für lfd. Zwecke u.
allgemeine Umlagen

546 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten

09 53 Sonstige ordentliche Erträge 793,80 -300,00 -85.961,63 85.661,63

10 Summe der ordentlichen Erträge (Nr. 1 bis 9) -1.832.410,21 -1.854.350 00 -1.952.414,39 98.064,39

11 62,63,
640-U3,
647-U9,
65

Personalaufwendungen 1.11s.928,2s 1.274.980,50 1.184.912,41 90.068,09

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 640.283,1 3 31 s.000,00 342.643,9C -27.643,94

13 60, 61,
67-69

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 333.1 80,36 666.234,83 300.533,68 365.70 1,1 s

(697) davon: Einstellung in den Sonderposten

14 65 Abschreibungen 34.214,76 1s.000,0c 33.553,21 -18.553,27

15 71 Aufwendungen
Finanzaufwend

f. Zuweisungen u. Zuschüsse sowie besondere
ungen

tb 73 Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen aus
gesetzlichen
Umlageverpf lichtun gen

17 72 Transferaufwendurigen

18 70,74,
76

Sonstige ordentliche Aufwendungen 78,11 350,0c 110,91 239,03

19 Summe der ordentlichen Aufuendungen (Nr. 11 bis 18) 2.123.M,61 2.271.565,33 1.861.7y,23 /o9.811,10

20 Venivaltungsergebnis (Nr. 10,/. Nr. 19) 291.274,4 417.215,33 -90.660,16 507.875,49

21 56,57 Finanzerträge

22 77 Zinsen und andere Finanzaufwendungen 1.875,08 s.1 33,23 -5.1 33,23

23 Finanzergebnis (N t. 21 .1. Nn 22) 1.875,08 5.133,23 -5.133,23

24 Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge (Nr. 10 und Nr. 21) -1.832.410,21 -1.854.350,00 -1.952.414,39 98.064,39

25 Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen (Nr. 19 und Nr.22) 2.125.559,69 2.271.565,33 1.866.887,46 4o4.6n,87

26 Ordentliches Ergebnis (llr. 24./. Nr. 25) 293."t49A8 417.215,33 -85.526,93 502.74426

27 59 Außerordentliche Erträge -6.81 9,1 5

z8 79 Außerordentliche Aufwendungen

29 Außerordentliches Ergebnis (Nr. 27 J. Nn 28) -6.819,15

30 Jahrcseryebnis (Nr.26 und Nr.29) 286.330,33 417.21s,33 -85.526,93 502.742,26

Nachrichtlich:

A Summe der Jahresfehlbeträge

B vorgetraqene Jahresfehlbeträqe

c Summe der vorgetragenen Jahresfehlbeträge

4

- 7 -

H.Petervari
Rechteck



Jahresabschluss 2019

Finanzrechnung

Zweckverband Raum Kassel

Nr Bezeichnung Ergebnis des
Vorjah res

2018

Fortgeschriebener
Ansatz des

Haushaltsjahres
2019

Ergebnis des
Haushaltsjahres

201C

Vergleich
fortgeschr. Ansatz/

Ergebnis des
Haushaltsjahres
(sp.4 ./. sp. s)

0i Privatrechtliche Leistunqsentqelte

02 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

03 Kostenersatzleistun gen und -erstattungen 17.717,41 55.1 50,00 45.378,01 9.771,99

04 Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich Erträge
aus gesetzlichen Umlagen

1.81s.774,00 1.798.900,00 1.622.906,00 17s.994,0C

05 Einzahlungen aus Transferleistungen

06 Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

07 Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

08 Sonstige ordentliche Einzahlungen und sonstige
Einzahlungen, die sich nicht aus lnvestitionstätiq

a u ßerordent I i ch e
keit erqeben

623,70 300,00 85.734,83 -85.434,83

09 Summe der Einzahlungen aus laufender Venraltungstätigkeit (Nr. 1 bis 8) 1.834.11111 1.854.350,00 1.7y.018,U 100.331,16

10 Persona la uszah lu n g en -1.065.028,29 1.274980,5A 1.099.s03,88 -175.476,62

11 Versorgungsauszahlungen -381.217,20 -307.s00,00 -271.390,28 -36.1.09,72

12 Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen -363.81 8,94 -666.234,83 -447.679,60 -218.555,23

13 Auszahlunqen für Transferleistunqen

14 Auszahlungen für Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke sowie
besondere Finanzauszahlunqen

t5 Auszahlungen für Steuern einschließlich Auszahlungen
aus gesetzlichen Umlageverpflichtunqen

16 Zinsen und ähnliche Auszahlunqen

Sonstige ordentliche Auszahlungen und sonstige
Auszahlungen, die sich nicht aus lnvestitionstätig

außerordentliche
keit ergeben

-1 18,00 -350,00 -94,39 -255,61

18 Summe Auszahlungen aus laufenderVenivaltungstätigkeit (Nr. 10 bis 14 -1.810.24243 -2.249.065,33 -1.818.668,1 5 -430.397,18

19 Zahlunosmittelüberschus/ Zahlunosmittelbedarf aus laufu nder
Venrvaliungstätigkeit (Nr. 9 ./. Nr. 16)

23.872,68 -394.71 5,33 -u.ug,31 -330.066,02

20 Einzahlungen aus lnvestitionszuweisungen und zuschüssen
sowie aus lnvestitionsbeiträqen

21 Einzahlungen aus Abgängen von Vermögensgegenständen des
Sa cha n lageve rmögens
und des immateriellen Anlagevermögens

22 Einzahlungen aus Abgängen von Vermögensgegenständen des
l-r nanzanlagevermogens

23 Summe Einzahlungen aus lnvestitionstätigkeit (Nr.20 bis 22)

24 Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken und Gebäüden

25 Auszahlunqen für Baumaßnahmen

26 Aulzahlungen für lnvestitionen in das sonstige Sachanlagevermögen
und immaterielle Anlaqevermöqen

-22.727,16 -46.070,31 -27.093,21 18.977,04

27 Auszahlungen für lnvestitionen in das Finanzanlagevermögen -6.638,21 5.844,61 5.844,61

28 Summe Auszahlungen aus lnvestitionstätigkeit Nr. 24 bis 27) -29.365,97 -46.070,31 -32.937,88 -13.13443

29 Zahlunosmift elüberschuss/ Zahlunosmittelbedarf aus
lnvestitlonstätigkeit ( Nr. 23 i/. Nr. ZB)

-29.365,97 46.070,31 -32.937,88 -13.13443

30 Zahlungsmittelüberschuss/ Zahlungsmittelbedarf (Nr. 19 und 29) -5.493,29 -44'0.785,U -97.587,19 -343.198,45

31 Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und inneren Darlehen
und wirtschaft lich verqleichbaren Vorqänqen für lnvestitionen

32 Auszahlungen für die Tilgung von Krediten und inneren Darlehen
und wirtschaft lich vergleichbaren Vorgängen für lnvestitionen
sowie an das Sondervermögen Hessenkasse

33 Zahlungsmittelüberschuss/ Zahlungsmittelbedarf aus Finanzierungstätigkeit
Nr. 317. Nr. 32)

u Anderung des Zahlungsmittelbestandes zum
Ende deiHaushaltsjahrcs (Nr.30 und Nr.33)

-5.493,29 -4/,0.785,64 -97.587,19 -343.198,45

35 Haushaltsunwirksame Einzahlungen (u.a. fremde Finanzmittel,
Rückzahlung von angelegten Kassenmitteln, Aufnahme von Kassenkrediten)

36 Haushaltsunwirksame Auszahlungen (u.a. fremde Finanzmittel,
Anlegung von Kassenmitteln, RüCkzahlunq von Kassenkrediten)

37 Zahlungsmittelüberschuss/ Zahlungsmittelbedarf aus
haushaltsunwirksamen Zahlungw<i'rgängen (Nr. 3 5 

"/. 
Nr. 36)

38 Bestand an Zahlungsmitteln zu Beginn des Haushaftsjahres 964091,31 -399.063,01 9s8.s98,02 -1.357.661,03

5
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Jahresabschluss 2019

Finanzrechnung

Zweckverband Raum Kassel

Nr. Bezeichnung Ergebnis des
Vorjahres

2018

Fortgeschriebener
Ansatz des

Haushaltsjahres
2019

Ergebnis des
Haushaltsjahres

2019.

Vergleich
fortgeschr. Ansatz/

Ergebnis des
Haushaltsjahres
(Sp.4 ./. Sp. 5)

39 Veränderung des Bestandes an Zahlungsmltteln (Nr,:14 und 37) -5.493,29 -440.785,64 .97.587,19 -343.198/45

& Bestand an hhlungsmitteln am Ende des Haushahsjahrcs (Nr,38 und 39) 958.598,02 -839.848,65 861.010,83 -1.7ü).8s9y'8

6
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Jahresabschluss 2019

Teilergebnisrechnung Fachbereich 01 lnnerc Venraltung

Zweckverband Raum Kassel

Nr Konten Bezeichnung Ergebnis des
Voriahres

lots

Fortgeschriebener
Ansatz des

Haushaltsiahres
2016

Ergebnis des
Haushaltsiahres

7016

Vergleich
fortgeschr. Ansatz/

Ergebnis des .

Haushaltsjahres
(Sp. s ./. Sp. 6)

Ordentliche Erträge

03 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen -8.826,21 -5.1 50,0C -9.285,31 4.13s,3'1

09 53 Sonstige ordentliche Erträqe -793,80 -1 s0,0c -66.361,63 66.211,63

10 Summe der ordentlichen Erträge (Nr. 1 bis 9)
OrdentlicheAufrvendungen -

-9.620.01 -s.300,00 -75.ffi,9A 70.346,94

11 62,63,
640-643,
647-649,
65

Personalaufwendungen 428.782,4e 564.280,5C 501.370,38 62.910,12

12 644-646 Versorqunqsaufwendunqen s90.704,19 263.2s0,0C 293.384,89 -30.1 34,89

13 60, 61,
67.69

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 1 s3.398,66 s08.974,83 1 s9.970,55 349.004,28

14 66 Abschreibungen 23.377,42 7.s00,00 30.580,27 -23.080,27

18 70,74,
76

Sonstige ordentliche Aufwendungen 78,11 350,00 1 10,97 239,03

19 Summe der ordentlichen Auftvendungen (Nr, 11 bis 18) 1.196.340,86 1.3114.35133 98s.41206 358.938,27

20 Venraltungsergebnis (Nr. 10./. Nr. 19) 1.186.720,85 1.339.05133 909.770,12 429.285,21

21 s6,57 Finanzerträge

22 77 Fina nzaufwendungen '1.875,08 s.133,23 -5.1 33,23

23 Finanzergebnis (Nr.21 ./. Nr.22\ 1.87108 5.133,23 -5.133,23

24 Ordentliches Etgebnis (Verwahungsergebnis und Finanzeryebnis Nr.
20 und Nr.23) -

1.188.s9193 1.339.0s133 914.903,35 424.151,98

25 59 Außerordentliche Erträge -6.81 9,1 s

26 79 Außerordentliche Aufwendu nqen

27 Außerordentliches Eryebnis Nr, 25 ./. Nr. 26) -6.819.15

28 Jahreseruebnis vor intemen Leistunosbeziehunoen
(ordentliches Ergebnis und außeronilentliches E-rgebnis Nr.24 und
Nr.27)

1.181.776,78 1.339.055,33 914.903,35 424.151,98

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

31 Ergebnis der intemen Leislungsbeziehungen

32 Jahresetgebnis nach internen Leistungsbeziehungen 1.181.776,78 1.339.0ss,33 914.903,3s 424.151,98

7
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Jahresabschluss 2019

Teilfi nanzrechnung Fachbereich 01 lnnere Venraltung

Zweckverband Raum Kassel

Nr Bezeichnung Ergebnis des
Vorjahres

201 I
Fortgeschriebener

Ansatz des
Haushaltsiahres

2019

Ergebnis des
Haushaltsiahres

2016

Veroleich
fortgesc6r. Ansatz/

Ergebnis des
Haushaltsiahres
(So.4./. Sp. 5)

Einzahlungen aus lnvestitionstätigkelt

20 + Einz. aus lnvestitionszuweis. und -zuschüssen sowie aus lnvestitions-beiträgen

21 + Einz. aus Abgängen von Vermögens-gegenständen des Sachanlage-
vermögens und des
immateriellen Anlagevermögens

22 + Ein-2. aus Abgängen von Vermögens-gegenständen des Finanzanlage-
vermogens

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit

31 + Einz: aus
Vorgängen

der Aufnahme v. Krediten und wirtschaftlich vergleichbaren
für lnvestitionen

Summe

Auszahlungen aus lnvestitionstätigkeit

24 - Ausz. für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden

25 - Ausz. für Baumaßnahmen

26 - Ausz. für lnvestitionen in das sonstige Sachanlagevermögen und
immaterielle Anlagevermögen
davon: Ausz. aus gewährten lnvestitionszuweisungen und -zuschüssen

-18.556,42 -34.820,31 -24.9s1,21 -9.869,04

27 - Ausz. für lnvestitionen in das Finanzanlagevermögen -6.638,21 -5.8,14,61 5.844,61

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit

32 - Auszahlungen für die Tilgung von Krediten und wirtschaftlich vergl.
Vorqänqen für lnvestitionen

Summe -25.1%,63 -34.820,31 -30.795,88 4.024A3

Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) -25.1%,63 €4.820.31 -30.79188 4.02443

I

- 14 -

H.Petervari
Rechteck



Jahresabschluss 2019

Teilergebnisrechnung Fachbereich 09 Rüiumliche Planung und Entwicldung, Geoinfomation

Zweckverband Raum Kassel

Nr Konten Bezeichnung Eroebnis des
Vorjahres

201 I
Fortgesch riebener

Ansatz des
H aushaltsjahres

2019

Ergebnis des
Haushaltsiahres

2015

Vergleich
fortgeschr. Ansatz/

Ergebnis des
Haushaltsjahres
(sp. s ./. sp. 6)

Ordentliche Erträge

03 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen -8.891,20 -50.000,00 -58.267,4s 8.267,45

09 53 Sonstlge ordentliche Erträge -1 s0,00 - 19.600,00 19.450,00

10 Summe der ordentlichen Erträge (Nr. 1 bis 9)
OrdentlicheAufirvendungen - -8.891,20 -50.1 50,00 -77.86745 27.717,45

11 62,63,
640-643,
u7-649,
65

Personalaufwendungen 687.145,77 71 0.700,0c 683.s42,03 27 .157,97

12 644-646 Versorgu ngsaufwendungen 49.578,94 s1.7s0,0c 49.259,01 2.490,99

13 60, 61,
67 -69

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 179.781,70 157.260,0C 140.563,1 3 16.696,87

14 66 Abschreibunqen 10.837,34 7.s00,0c 2.973,0C 4.527,00

19 Summe der ordentlichen Aufirvendungen (Nr. 11 bis 18) 927.U3,75 927.210,04 876.337,17 50.872,83

20 Verwaltungsergebnis (Nr. 10,/. Nr. 19) 918.4s2,55 877.060,00 798.469,72 78.590,28

21 56,57 Fina nzerträqe

22 77 Fina nzaufwendungen

23 Finanzergebnis (Nr.21 .1. Nr.22)

24 Ordentliches Eryebnis (Venvaltungseryebnis und Finanzergebnis Nr,
20 und Nr. 23)

918.4s2.55 877.060,00 798.469,72 78.590,28

25 5v Außerordentliche Erträge

26 79 Außerordentliche Aufwendungen

27 AuBerordentliches Eryebnis (Nr.25 ./. Nr. 26)

28 Jahresemebnis vor intemen Leistunosbeziehunoen
(ordentliches Ergebnis und außeronlentliches E-lgebnis Nr.24 und
Nr.27)

918.45455 877.050,00 798.469,72 78.590,28

29 Erlöse aus internen Leistungibeziehungen

30 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen

31 Eryebnis der intemen Leistungsbeziehungen

32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen 918.452,55 877.060,m 798.469,72 78.59fJ,28

9
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Jahresabschluss 2019

Teilfi nanzrechnung Fachbereich 09 Räu mliche Planung und Entwicldung, Geoi nfomation

Zweckverband Raum Kassel

Nr Bezeichnung Ergebnis des
Voriahres

2018

Fortgeschriebener
Ansatz des

Haushaltsjahres
2019

Ergebnis des
Hausha ltsiahres

2019

Vergleich
fortgeschr. Ansatz/

Ergebnis des
Haushaltsiahres
(sp. a ./. 3p. s)

Einzahlungen aus lnvestitionstätigkeit

20 + Einz. aus lnvestitionszuweis. und -zuschüssen sowie aus lnvestitions-beiträqen

21 + Einz. aus Abg.ängen von Vermögens-gegenständen des Sachanlage-
vermogens und des
immateriellen Anlaqevermöqens

22 + Ein-.2. aus Abgängen von Vermögens-gegenständen des Finanzanlage-
vermogens

Einzehlungen aus Finanzierungstätigkeit

31 + Einz. aus der Attfnahme v. Krediten und wirtschaftlich vergleichbaren
Vorgängen für lnvestitionen

Summe

Auszahlungen aus lnvestitionstätigkeit

24 - Ausz. für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden

25 - Ausz. für Baumaßnahmen

26 - Ausz. für lnvestitionen in das sonstige Sachanlagevermögen und
immaterielle Anlagevermögen
davon: Ausz. aus gewährten lnvestitionszuweisungen und -zuschüssen

-4.171,34 1 1.2s0,0c -2.142,00 -9.1 08,00

- Ausz. für lnvestitionen in das Finanzanlaqevermöqen

Auvahlungen aus Finanzierungstätigkeit

32 - Auszahlungen für die Tilgung von Krediten und wirtschaftlich vergl.
Vorqänqen für I nvestitionen

Summe 4.171,U -11.250,00 -2.142,N -9.108,00

Saldo (Einzahlungen ./. Auvahlungen) 4.171,U -11.250,00 -2.142,00 -9.108,00

'10
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Jahresabschluss 2019

Tei lergebnisrechnu ng Fachbereich 1 6 Al lgemei ne Fi nanarirtschaft

Zweckverband Raum Kassel

Nr Konten Bezeichnung Ergebnis des
Voriahres

2018

Fortgeschriebener
Ansatz des

Haushaltsjahres
2019

Ergebnis des
Haushaltsiahres

2019

Vergleich
fortgeschr. Ansatz/

Ergebnis des
Haushaltsjahres
(Sp. s./. Sp.6)

Ordentliche Erträge

05 55 Steuern und steuerähnliche Erträge einschl. Erträge aus gesetzlichen
Umlaqen

1.813.899,00 1.798.900,00 1.798.900,0C

10 Summe der
Ordentliche

ordentlichen Efträge (Nr. 1 bis 9)
Aufrvendungen

-1.813.899,00 -1.798.900,00 -1.798.900,00

19 Summe der ordentlichen Aufirendungen (Nr. 1 1 bis 18)

20 Verwaltungseryebnis (Nr. 10 
"/. 

Nr. 19) -1.813.899,00 -1.798.900,00 -1.798.9m,00

21 56,57 Finanzerträqe

22 77 Finanzaufiarendungen

23 Finanzergebnis (Nr.21 l. Nr.22)

24 Qrdentliches Ergebnis (Verwaltungsergebnis und Finanzergebnis Nr.
20 und Nr. 23)

-1.813.899,00 -1.798.900,00 -1.798.900,00

25 5v Außerordentliche Erträqe

26 79 Außerordentliche Aufwendungen

27 Außerordentliches Ergebnis (Nr. 25 ./, Nr. 26)

28 Jahrcseroebnis vor intemen Leistunosbeziehunoen
(odentliches Ergebnis und au8erorilentliches E-rpebnis Nr.24 und
Nr.27)

-1.813.899,00 -1.798.900,00 -1.798.900,00

29 Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen

30 Kosten aus internen Leistunqsbeziehunqen

31 Eryebnis dei internen Leistungsbeziehungen

32 Jahreseryebnis nach internen Leistungsbeziehungen -1.813.899,00 -1.798.900,00 -1.798.900,m

11
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Jahresabschluss 2019

Tei lfi nanzrech nu n g Fach bereich 1 6 Al I gemei ne Fina nardrBchaft
Zweckverband Raum Kassel

Nr Bezeichnung Ergebnis des
Vorjahres

201 I
Forigeschriebener

Ansatz des
Haushaltsiahres

zotS

Ergebnis des
Haushaltsjahres

2019

Vergleich
fortgeschr. Ansatz/

Ergebnis des
Haushaltsjahres
' (Sp.4./. Sp.5)

Einzahlungen aus lnvestitionstätigkoit

20 + Einz. aus lnvestitionszuweis. und -zuschüssen sowie aus lnvestitions-beiträqen

21 + Einz. aus Abgängen von Vermögens-gegenständen des Sachanlage-
vermogens uno oes
immatöriellen Anlagevermögens

22 + Ein'.z. aus Abgängen von Vermögens-gegenständen des Finanzanlage-
vermögens

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkelt

31 + Einz. aus der Aufnahme v. Krediten und wirtschaftlich vergleichbaren
Vorgängen für lnvestiti,onen

Summe

Aueahlungen aus lnvestitionstätigkeit

24 - Ausz. für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden

25 - Ausz. für Baumaßnahmen

26 - Ausz; für lnvestitionen in.das sonstige Sjchanlagevermögen und
immaterielle Anlagevermögen
davon: Ausz. aus gewährten lnvestitionszuweisungen und -zuschüssen

27 - Ausz. für lnvestitionen in das Finanzanlagevermögen

Aüszahlungen aus Finanzierungstätigkeit

32 - Auszahlungen für die Tilgung von Krediten und wirtschaftlich vergl.
Vorgängen für lnvestitionen

Summe

Saldo (Einzahlungen,/. Auszahlungen)

12

- 18 -

H.Petervari
Rechteck



Ve rm öge ns rech n u n g/Bi I anz

- 19 -



- 20 -



Jahresabschluss 2019

Vermögensrechnung

Zweckverband Raum Kassel

Bezeichnung Ergebnis 201 9 Erqebnis 201 8

01 Aktiva q00 0,00

02 1 Anlagevermögen 89.06275 94.816.37

03 - frei - 0,00 0,00

04 - frei - 0,00 0,00

05 1.1 lmmaterielle Vermögensgegenstände 10./06.00 1.053,00

06 1.1..1 Konzessionen, Lizenzen u. ähn.Rechte 10.406,00 1.0s3,00

07 1.1.2 gel. lnvestzuw. und -zuschüsse 0,00 0,00

08 1.1.3 gel.Anz.auf immaterielle Verm.Gegenstände 0,00 0,00

09 1.2 Sachanlagwermögen 18.747,@ 34.500,00

10 1.2. 1 Grundstücke, grdstgl. Rechte 0,00 0,00

11 1.2.2 Bauten einschl. Bauten auffremden Grundstck 0,00 0,00

12 1-2.3 Sachanl. im Gemeingebr., lnfrastrukturverm. 0,00 0,00

13 1.2.4 Anlagen und Maschinen z. Leistungserstellung 0,00 0,00

14 i.2.5 andere Anl., Betrlebs-u.Geschäftsausstattung 18.747,0C 34.560,00

I5 1.2.6 gel. Anzahlungen und Anlagen im Bau 0,0c 0,00

16 1.3 Finanzanlagwermögen s9.9147s 59.203,37

17 1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 0,0c 0,00

18 1.3.2 Ausleihungen an verbundene Unternehmen 0,0c 0,00

19 1.3.3 Beteiligungen 1,0c 1,00

20 1.3.4 Ausleih. an Untern.,m.d.e.Bet.-Verh. besteht 0,0c 0,00

21 1.3.5 Wertpapiere des Anlagevermögens s9.913,7s 59.202,37

22 1.3.6 Sonstige Ausleihungen (sonst.Finanzanlagen) 0,0c 0,00

22A 1.4 Sparkassenrechtliche Sondeöeziehungen 0,m 0,00

23 2 Umlaufuermögen 1.059.180,58 958.599,02

24 2.1 Vonäte einschl, Roh-, Hilß- u.Betriebsstoffe 1,00 1,00

25 2.2 Fertige u. unfurtige Ezeugn., Leistg.u.Waren 0,m 0,m

26 2,3 Forderungen und sonstige Vermögensgegenst. 198.168,75 0,00

27 2.3.1 F.a.Zuw.,Zusch.Transf.L.,lnv.Zuw.Zusch.Beitr 22.174,75 0,00

28 2.3.2 Forderungen aus Steuern u.steuerähnl.Abgaben, Umlagen 175.994,0C 0,00

29 2.3.3 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 0,0c 0,00

30 2.3.4 F.geg.verb.Untern.u.Untern.m.Bet.V., und SV. 0,00 0,00

31 2.3.5 Sonstige Vermögensgegenstände 0,00 0,0c

32 2.3.6 Wertpapiere des Umlaufuermögens 0,00 0,0c

33 24 Flüssige Mittel 861.010,83 9s8.s98,02

v 3 Rechnungsabgrenzungsposten 21.749,56 21.348,76

36 4 Nicht durch Eigenkapital gedecker Fehlbetrag 2.492.916,13 1.806.58t8C

38 Summe Aktiva 3.262.914,O2 2.881.349,95

39 0,00 0,0c

,10 Passiva 0,00 0,m

41 1 Eigenkapital -85.526,93 286.330,33

42 1.1 Netto-Position 0,00 0,00

43 '1.2 Rücklagen, Sondenücklagen, Stiftungskapital 0,(x) 0,00

44 1.2.1 Rückl.a.Übersch.d.ordentl. Ergebnisses 0,00 0,0c

45 1.2.2 Rückl.a.Übersch.d.außerord.Ergebnisses 0,00 0,0c

46 1.2.3 Sonderrücklagen 0,00 0,0c

464 davon: Sonderrücklagen 0,00 0,0c

468 davon: Vortragswerte alte zweckqebundene Rücklaqen 0,00 0,00

46C davon: Vortragswerte alte Sonderrücklagen 0,00 0,00

46D davon: Vortragswerte alte sonstiqe Sonderrücklaqen 0,00 0,00

48 1.2.4 Stiftungskapital 0,00 0,00
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Jahresabschluss 2019

Vermögensrechnung

Zweckverband Raum Kassel

Nr Bezeichnung Ergebnis 201 9 Ergebnis 201 8

50 1.3 Ergebniwenrendung -85.526,93 286.330,33

51 '1.3.1 Erqebnisvortraq 0,00 0,00

52 1.3.1.'l Ordentliche Ergebnisse aus Vorjahren 0,00 0,00

53 1.3.1.2 Außerordentl. Erqebnisse aus Vorjahren 0,00 0,00

54 1.3.2 Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag -85.s26,93 286.330,33

55 '1.3.2.1 Ord. Jahresuberschuss/Jahresfehlbeträg -8s.s26,93 286.330,33

56 1.3.2.2 Au ßerord.Jahresüberschuss/Jahresfehlbetraq 0,00 0,00

57 2 Sonderposten 0,00 0,00

58 2.1 Sonderp.f.erh.lnv.Zuw., -zusch. u. -beiträge 0,00 0,00

59 2.1.1 Zuweisunqen vom öffentlichen Bereich 0,00 0,00

60 2.1.2 Zuschüsse vom nicht. öffentl. Bereich 0,00 0,00

bt 2.1.3 lnvestitionsbeiträqe 0,00 0,00

62 2.2 Sonderposten ftr den Gebührenausgleich 0,00 0,m

62A 2.3 Sonderposten flir Umlagen nach 5 50 Abs.3 FAG 0,00 0,00

628 2.4 Sonstige Sonderposten 0,00 0,00

63 3 Rtickstellungen -3.160.774,00 -3.1 51.358,1 9

u 3.1 Rücktellung für Pensionen u. ähnl.Verpflicht. -3.140.774,00 -2.983.729,00

65 3.2 Rückst.f.Finanzausgl.u.Steuelschuld'\reft . 0,00 0,00

66 3.3 Rückslf.d,RekuhMerung u.NachsÄbfalldep. 0,m 0,00

67 3,4 Räckstfd.Sanierung von Altlasten 0,00 0,00

68 3.5 Sonstige Rückstellungen -20.000,00 -167.629,19

69 4 Verbindlichkeiten -16.556,39 -16.26139

70 4.1 Verbindlichkeiten aus Anleihen 0,m 0,00

70A dävon: mit einer Restlaufzeit bis einschließlich einem lahr 0,00 0,00

708 davon: mit einer Restlaufzeit größer einem Jahr 0,00 0,00

71 4.2 Verbindlichkeiten a, Kreditaufnahmen f. lnvestitionen und lnv,fördermaßnahm. 0,00 0,m

71A davon: Vortraqswerte alte Vermöqensqliederunq 0,00 0,00

718 davon: mit einer Restlaufzeit bis einschließlich einem Jahr 0,00 0,00

7.1C davon: mit einer Restlaufzeit größer einem .Jahr 0,00 0,00

72 4.2. 1 Veöindlichkg.Kreditinstituten 0,00 0,00

72A davon: Vorträgswerte alte Vermögensgliederung 0,00 0,00

728 davon: mit einer Restlaufzeit bis einschließlich einem Jahr 0,00 0,00

72C davon: mit einer Restlaufzeit größer einem .lahr 0,00 0,00

73 4.2.2 Verbindlichkg.öffentl.Krcditgebern 0,00 0,00

734 ,davon: Vortragswerte alte Vermögensgliederung 0,00 0,00

738 davon: mit einer Restlaufzeit bis einschließlich einem Jahr 0,00 0,00

73C davon: mit einer Restlaufzeit größer einem Jahr 0,00 0,00

74 4.2.3 Verbindlichkeiten gg. sonstigen Keditgebern 0,00 0,00

744 davon: Vortragswerte alte Vermögensgliederung 0,00 0,00

748 davon: mit einer Restlaufzeit bis einschließlich einem Jahr 0,00 0,00

74C davon; mit einer Restlaufzeit qrößer einem iahr 0,00 0,00

74D 4.3 Verbindlichkeiten a.Keditaufnahmen f. d. Liquiditätssicherung 0,00 0,00

74E davon:.qeqenüber Kreditinstituten 0,00 0,00

74F davon: gegenüber öffentlichen Kreditgebern 0,00 0,00

74G davon: gegenüber sonstigen Kreditgebern 0,00 0,00

75 4.4 Verbindlichka.keditähnl.Rechtsgeschäft en 0,00 0,00

76 4.5 Verb.a.ZuuuZusch.,Transf.Lu.lnv.Zuw',Zusch, q00 0,00

77 4.6 Verb. aus Lieferungen und Leistungen -1.1 1 0,93 -1.266,51

78 4.7 Verb.aus Steuern u.steuerähnlAbgaben 0,00 0,00

2
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Jahresabschluss 2019

Vermögensrechnung

Zweckverband Raum Kassel

Nr Bezeichnung Erqebnis 201 9 Erqebnis 2018

79 4,8 Verb,g,veö.Untem.u.g,Untern.m,8etV,u,SV 0,m 0,m

79A davon: Vortragswerte alte Vermögensgliederung 0,0c 0,0c

798 4.8.1 Verb. aus Kreditaufnahmen für lnvestitionen 0,0c 0,0c

79C 4.8.2 V etb. aus Kreditaufnahmen für Liquiditätssicherung 0,0c 0,0c

79D 4.8.3 Verb. aus Lieferungen + Leistungen, Steuern usw. 0,0c 0,0c

80 4.9 Sonstige Veöindlichkeiten -1s.4s# -14.998,88

81 5 Rechnungsabgrenzungsposten -56,70 -56.70

83 Summe Passiva -3.262.914,02 -2.881.349.95
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Anhang

Nachfolgend werden die Rechnungen des Jahresabschlusses sowie die Bilanz- und Bewer-
tungsmethoden erläutert und es wird auf weitere Angaben zum Berichtsjahr eingegangen.

Erläuterungen zur Ergebnisrechnung

Ausgewiesen sind

Erträoe aus: lst-Vorjahr Plan lst-Planjahr

Kostenersatz- und Erstattu ngsleistu ngen
Umlage
Sonstigem
Finanzlage

sowie außerordentliche Erträge
aus der Auflösung sonst. Rückst.

Aufiryendunoen für:

Personal
Versorgung
Sach- und Dienstleistungen
Abschreibungen
Sonstiges
Zinsen u.ä.

im ordentlichen Ergebnis
in dem Gesamtbetrag der Erträge mit
in dem Gesamtbetrag der Aufiruendun-
gen mit

im außerordentlichen Ergebnis
in dem Gesamtbetrag der Erträge mit
in dem Gesamtbetrag der Aufwendun-
gen mit

17.717,41 €
1 .813.900,00 €

793,90 €
0,00 €

6.819,15 €

lst-Vorjahr

1.115.928,25 €
640.283,13 €
333.180,36 €

34.214,76 €.

78,11€
1.875,08 €

1.832.410,21 €

2.125.559,69 €

6.819,15 €

0,00 €

55.150 €
1.798.900 €

300 €
1.000 €

1 .145.000 €
315.000 €
379.000 €

15.000 €
350 €

0€

67 .552,76 €
1.798.900,00 €

85.961,63 €
0,00 €

0€ 0,00 €

PIan lst-Planjahr

1.184.912,41 €
342.643,90 €
300.533,68 €

33.553,27 €
110,97 €

5.133,23 €

Nach dem Abschluss des Vorjahres standen zum Plan weitere 129.980,50 € für Per-
sonalaufiuendungen und 287.234,83 € für Aufirvendungen für Sach- und Dienstleis-
tungen zur Verfügung. Die Mittel für Personalaufiruendungen und die für Sach- und
Dienstleistungen sind eingesetzt worden.
Die lst-Aufiruendungen für die Versorgung beinhalten Rückstellungszuführungen mit
157.045 €, die nicht Gegenstand der Haushaltsplanung waren.
Mit dem Jahresabschluss werden in das Folgejahr 219.469,19 € für Personalaufiruen-
dungen und 297.386,91 € für Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen aufgrund
der haushaltmäßigen Ermächtigung übertragen.

Die Ergebnisrechnung wird danach fest- lst-Voriahr
gestellt:

1.940.350 €

1.940.350 €

Plan Ist-Planjahr

1.952.414,39 €

1.861.754,23 €

0€ 0,00 €

0,00 €0€

mit einem Uberschuss/Fehlbedarf (-) von -286.330,33 € 0 € 85.526,93 €
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Erläuterungen zur Finanzrechnung

Ausgewiesen sind

Einzahlunqen für: Ist-Vorjahr Plan

1.834.115,11 € 1.854.350 €

lst-PIanjahr

1.754.018,84 €lfd. Verwaltungstätigkeit

Auszahlunqen für:

lfd. Venrualtungstätigkeit 1.810.262,43€
lnvestitionen in Sach- u. Anlagevermögen 22.727,76 €
Finanzanlagen 6.638,21 €

Nach dem Abschluss des Vorjahres standen zum Plan für lnvestitionen (Büromaschi-
nen/-möbel) weitere 23.570,31 € zur Verfügung. Die Mittel wurden insgesamt aufge-
braucht.
Mit dem jetzigen Jahresabschluss werden für lnvestitionen noch Mittel in Höhe von
18.977,04 € in das Folgejahr übertragen

1.831.350 €
22.500 €

0€

1 .818.668,15 €
27.Q93,27 €
5.844,61€

0€

0€

958.598,02 €
861 .010,83 €

Die Finanzrechnung wird danach festge-
stellt

mit dem Saldo
aus den Einzahlungen und Auszahlungen
aus der laufenden Veruvaltungstätigkeit mit

und dem Gesamtbetrag
der Einzahlungen aus lnvestitionstätigkeit
mit
und der Auszahlung auf lnvestitionstätigkeit
mit

lst-Vorjahr Plan lst-Planjahr

23.872,68 € 19.000 € -64.649,31 €

0€ 0€ 0€

-29.365,97 € -22.500€ -32.937,88€

Einzahlungen
mit
Auszahlungen
mit

aus Finanzierungstätigkeit

aus Finanzierungstätigkeit
0€

0€

964.091,31 €
958.598,02 €

0€

0€

und einem Finanzmittelüberschuss
bzw. -bedarf (-) von

Der Finanzmittelbstand des Vorjahres von
erhöhVvermindert sich damit auf

-5.493,29 € -3.500 € -97.587,19 €
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Erläuteru ngen zur Vermögensrechnu ng lBllanz

Die Vermögensrechnung wird in Aktiva und Passiva mit insgesamt 3.262 .914,02€ festge-
stellt.
Der zum Rechnungsjahr übernommene ,,nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag" mit
1.806.585,80 € erhöhte sich aufgrund der Venruendung Rechnungsergebnisses aus dem
Vorjahr (-286.330,33 €) auf nunmehr 2.092.916,13 €.
Als Jahresrechnungsergebnis des abgelaufenen Geschäftsjahres wird ein Überschuss in
Höhe von 85.526,93 € ausgewiesen, der den bestehenden ,,nicht durch Eigenkapital gedeck-
ten Fehlbetrag" wiederum verändern wird (neu 2.007.389,20 €).

Einzelpositionen der Aktiva (Betraqsanqaben 01 .01 . / 31 .12.):

Anlaoevermöaen
(Auf die separate Anlagenübersicht wird hingewiesen.)

I m m ateri el I e Ve r m ög e n swe rte
Ausgewiesen sind die entgeltlich erworbenen Softwarelizenzen und Programme. Der Ansatz
erfolgte mit den Anschaffungskosten abzüglich der Abschreibung.
1.053,00 € I € 10.406,00 €

Sachanlagen
Ausgewiesen sind die allgemeine Büro- sowie die EDV-Ausstattung. Der Ansatz erfolgte mit
den Anschaffungskosten abzüglich der Abschreibung.
34.560,00€ I € 19.7 47,0Q €

Finänzanlagen
... Beteiligungen'.
Ausgewiesen ist die Beteiligung an dem Kommunalen Gebietsrechenzentrum Kassel
als Erinnerungswert.
1,00€/1,00€

... Wertpapiere:
Die als Fonds bei der DEKAlnvestment Gesellschaft mbH angelegte gesetzliche Versor-
gungsrücklage für die Beamtenpensionen - geführt als Sonderrücklage bei der Beamtenver-
sorgungskasse Kurhessen-Waldeck - ist ausgewiesen.
59.202,37 € / € 59.91 3,75 €
Die Revisionsfeststellung zum Jahresabschluss 2017, dass nur tatsächliche Einzahlungen
auf dem Konto bewertet werden können, führte zu einer Wertberichtigung zum Jahresab-
schluss 2019 um die bisher berücksichtigten Fondszugänge bzw. -abgänge. Für die Folge-
jahre wird die Feststellung beachtet.

Umlaufuermöoen

Vorräte
Es wird ein Lager für Verbrauchsmittel unterhalten
Die Ausweisung erfolgt als Erinnerungswert.
1,00€i1,00€

Forderung (siehe auch separate Forderungsübersicht)
Ausgewiesen werden eigene Forderungdn gegenüber Dritten.

aus Zuwendungen, Zuschüssen etc.
0,00€ 122.174,75€
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aus Steuern und steuerähnl. Abgaben
0,00€ 1175.994,00€

F/üssrge Mittel
958.598,02 € / € 861.01 0,83,€

lm Einzelnen verteilen sich diese auf
den Girobestand
den Handgeldvorschuss
die Portokasse

860.621,93 €,
150,00 € und
233,90 €

Rec h n u n q sa bg re n zu n q spo ste n ( a ktivl

Ausgewiesen werden Verbindlichkeiten für das Folgejahr, die bereits erfüllt sind
21.348,76 € I 21.7 49,56 €

Nicht durch Eiqenkapital qedeckter Fehlbetras

ln der Gegenüberstellung aller Vermögenswerte mit den Schulden (Verbindlichkeiten und
Rückstellungen) sind weiterhin ausgewiesen. (siehe auch Hinweis S. 3 - Einleitung)
1.806.585,80 €. t 2.092.916,13 €

Einzeloositionen der Passiva nqaben (01.01 . I 31.12.\:

Eiqenkapital

J a h re sü be rsc h u ss/-f e h I betrag o
Rechnungsergebnis des laufenden Haushaltsjahres
-286.330,33 € / 85.526,93 €

Rücksfe//unsen (s ie he a uch se pa rate U bersi cht)

Ausgewiesen sind Pensionen und ähnliche Verpflichtungen
2.983.729,00 € / 3.1 40.77 4,00 €
und
Sonsfige Rü c kste I I u ng e 11 f ür u n g ew i sse V e r bi n d I i c h ke ite n
167.629,19 € 120.000,00 €

Verbi nd I ichke ite n (siehe auch separate Verbi nd I ichkeiten ü bersicht)

Verbindtichkeiten aus Lieferungen und LeistungeÄ
Ausgewiesen sind eingegangene Verbindlichkeiten, die erst im Folgejahr erfüllt werden
1.266,51 €11.110,98€

Sonsfige Verbindlichkeiten
w.o.
1 4.998,88 € I 15.445,46 €

Rech n u nq sabqre nzu ne sposte n ( passivl

Ausgewiesen werden Forderungen des Folgejahres, die bereits erfüllt sind.
56,70€/56,70€
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Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die Bilanzierung der Vermögensgegenständen und der Schulden des ZRK erfolgt
gemäß S 114 o i.V.m. S 108 Abs. 3 HGO sowie dem g 40 der GemHVO.

Es werden:
a) Vermögensgegenstände grundsätzlich mit den Anschaffungs- bzw. Herstellungskos-

ten vermindert um die Abschreibung nach g 43 GemHVO ausgewiesen.
Als Abschreibungsmethode kommt nur die lineareAbschreibung in Einsatz.

b) Beteiligungen mit dem Anteil am Bilanzwert bzw. durch entsprechende Empfehlung
ausgewiesen (hier: ekom 21 für KGRZ Kassel).

c) Sonstige Vermögenswerte mit dem Buchwert (Nominalwert) ausgewiesen.
d) Rückstellungen nach dem Prinzip der Vorsichtigkeit in der Bewertung (Sonstige) und

durch entsprechende Gutachten passiviert (hier: Beamtenversorgungskasse Kassel -
BVK - für Pensions- und Beihilferückstellungen sowie Rückstellungen Altersteilzeit).

e) Sonstige Schulden mit dem Buchwert (Nominalwert) ausgewiesen.

Sonstige Angaben

Sachverhalte, aus denen sich finanzielle Verpflichtungen ergeben können

G üteru e rke h r sze ntr u m Kasse/ (G VZ)
Dem Zweckverband ist die Entwicklungsmaßnahme GVZ (siehe Anlage zum Jahresab-
schluss) zur einheitlichen Durchführung übertragen worden. Zusammen mit weiteren Flä-
chen des Mitglieds Kassel wird das städtebauliche lnstrument im Rahmen der Vorschriften
des Baugesetzbuches (BauGB) seit 1996 umgesetzt.
Mit der Hessischen Landgesellschaft (HLG) ist ein Treuhandvertrag als Entwicklungsträger
(S 167 BauGB) abgeschlossen worden. Danach obliegt der HLG insbesondere die finanzielle
AbwicKlung der Maßnahme im Rahmen der Vertragslaufzeit auf Grundlage des der Entwick-
lungsmaßnahme zugrunde liegenden Finanzplans und der jährlichen Fortschreibung einer
Kosten- und Finanzierungsübersicht. Aus diesem Treuhandvertrag ergibt sich zudem die
Bilanzierungsverpflichtung bei der HLG.

Be a mte nve r so rg u n g ska sse ( BV K)
Für die Sicherstellung der Beamtenversorgung besteht eine Mitgliedschaft zur Beamtenver-
sorg ungskasse Kurhessen-Waldeck.
Eine finanzielle Verpflichtung für den Zweckverband könnte sich im Rahmen der BVK-
Satzung im Falle der Beendigung der Mitgliedschaft ergeben.

Z u satzve r sorg u n g ska s se (ZV K).
Es besteht eine Mitgliedschaft zur ZVK, geführt als Sondervermögen der BVK. Die ZVK ereilt
Pensionszusagen an Beschäftigte des ZRK. Der ZRK steht jedoch rechtlich für die Leistung
ein, so dass sich eine finanzielle Verpflichtung ergeben könnte.

Mietvertrag für die Geschäftsstelle
Seit 01.06.2005 besteht für die ZRK-Geschäftsstelle, Ständeplatz 13 in 34117 Kassel, ein
unbefristeter Mietvertrag mit der Kasseler Sparkasse.

Anteil der Beamten und Beschäftigten

lm Haushaltsjahr 2019 waren beim ZRK durchschnittlich angestellt:
1 beamtenähnliches Dienstverhältnis (AT)
20 (Teilzeit-) Beschäftigte.
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Mitglieder der Verbandsorgane Eum 31.12.2019 |

Verbandsversammlune

Der Verbandsversammlung gehören für die kreisangehörigen Verbandsmitglieder je ange-
fangene 10.000 Einwohner ein Vertreter, in der Summe 18 an. Stadt und Landkreis Kassel
erhalten jeweils die gleiche Anzahl von Vertretern.
Die Verbandsversammlung ist das oberste Beschlussorgan des Verbandes.

Vertreter/innen
Ackermann, Thomas (890/Die Grünen)
Al Samarraie, Joana (B90/Die Grünen)
Aufenanger, Michael (CDU)
Bienkowski, Mark (Die Linke/Kasseler Linke)
Bischoff, Doris (SPD)
Blutte, Jürgen (B9O/Die Grünen)
Boczkowski, Judith (SPD)
Borschel, Edmund (B9O/Die Grünen)
Brückmann, Marcel (SPD)
Dreyer, Sven (AfD)
NN (engfer, Silke (SPD) jetzt Vorstand)
Franz, Reiner (CDU)
Gottschalk, Heidrun (SPD)
Gratzer, Dieter (AfD)
Gröhling, Sascha (SPD), (ab 26.11.2019 ats pers. Verar. Harry Vöner)
Hanke, Peter (SPD)
Hartmann, Patrick (SPD)
Hellwig, Frank (CDU)
Humburg, Sarah (SPD)
Jäger, Uwe (SPD)
Jochum, Eckhard (Die Linke/Kasseler Linke)
Kalb, Dominique (CDU)
Keese, Sebastian (SPD)
Kieselbach, Wolfram (CDU)
Kortmann, Stefan (CDU)
Lengemann, Dieter (SPD)
Lind, Hartmut (CDU)
Lorscheider-Brinkmann, Alois (B90/Die Grünen)
Lutze, Peter (SPD)
Mackewitz, Maik (parteilos)
Merz, Manfred (SPD)
Mlasowsky, Dr. Bärbel (FW und Piraten)
Mock, Andreas (CDU)
Müller, Steffen (B9OiDie Grünen)
Nölke, Matthias (FDP)
Petersen, Olaf (FW und Piraten)
Plätzer, Michael (SPD)
Richter, Volker (AfD)
Rödding, Tobias (SPD)
Röttger, Stefan (CDU)
Roß, Arnim (SPD)
Roß-Stabernack, Stefanie (SPD)

a

a

a

a

a

a

a

a

a

a

a

a

a

a

a

a

a

a
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o Salscheider, Armin (CDU)
. Sänger, Klaus Dieter (FDP)
. Schaab, Hermann (AfD)
. Schaumburg, Erich (CDU)
. Schölch, Anna Maria (CDU)
. Schreiber, Karsten (CDU)
r Schröder, Bettina (SPD)
. Schwalm, Jutta (CDU)
. Stöter, Michael (CDU)
r Strube, Christian (SPD)
o Szopa, Andreas (Die Linke/Kasseler Linke)
o Völler, Harry (SPD) (verstorben26.11.2o19)
. Zeidler, Volker (SPD)

Die aufgeführten Vertreter/in nen haben persönliche Stellvertreter.

Verbandsvorstand

Der Verbandsvorstand ist das Venualtungsorgan des Verbandes. Es besteht ehrenamtlich
aus dem Landrat des Landkreis Kassel, dem Oberbürgermeister der Stadt Kassel - kraft
Amtes als alternierende Vorsitzende - einem Magistratsmitglied der Stadt Kassel und einem
Bürgermeister der kreisangehörigen Verbandsmitglieder.

Zusammensetzung im Berichtsjahr

Oberbürgermeister Christian Geselle, Vorsitzender
Landrat Uwe Schmidt, stellv. Vorsitzender
Bürgermeisterin Silke Engler
Stadtbaurat Christof Nolda

Verbandsdirektor

Der Verbandsdirektor ist nach der Satzung ebenfalls Organ und handelt grundsätzlich für
den Verband. Er leitet die Geschäftsstelle und ist Dienstvorgesetzter des hauptamtlicheh
Persona
ZRK- sdirektor im Berichtszeitraum war Kai Georg Bachmann

mann
Verbandsdirektor
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Rechenschafts-. Laqe- und Finanzentwicklunqsbericht

Rechenschaftsbericht

Allqemeines

Nach $ 11 (2) der Verbandssatzung des Zweckverbandes Raum Kassel (ZRK) befand sich
der Verbandsvorsitz während des Berichtsjahres bei der Stadt Kassel.

Verbandsvorsitzender war Oberbürgermeister Christian Geselle

Verbandsdirektor und Leiter der Verbandsgeschäftsstelle in den Räumen Ständeplatz 13 in
34117 Kassel war Kai Georg Bachmann.

Die Finanzbuchhaltung erfolgte mit der Anwendung des Programms ,,NewSystem Kommunal
(NSK)' der,,ekom21".

Die Eröffnungswerte des Rechnungsjahres 2019 ergeben sich aus der Abschlussbilanzzum
31.12.2Q18.

Verlauf der Haushaltswi rtschaft

Die Verbandsversammlung beschloss in ihrer Sitzung am 05.12.2018 die Haushaltssatzung
für das Jahr 2019.
Kredite, auch Kassenkredite und Verpflichtungsermächtigungen, waren nicht veranschlagt.
Die Verbandsumlage wurde gemäß $ 13 der Verbandssatzung mit 1.798.900,00 € festge-
setzt.

Nach $ 15 der Verbandssatzung wurde die Haushaltssatzung am 13.12.2018 mit ihren Anla-
gen dem Regierungspräsidium in Kassel als Aufsichtsbehörde zur Anzeige vorgelegt und der
Abschluss des Anzeigeverfahrens am 01 .02.2019 bekannt gemacht.

Die Berichte über die Ausführung der Haushaltswirtschaft im Jahr 2019 sind am 12.06.2019
und am 22.08.2019 (per MAIL) der Verbandsversammlung zur Kenntnis gegeben worden.

lm Jahresverlauf fanden am 19.1 1 .2019 und 10.12.2019 Kassenprüfungen statt. Die Prüfbe-
richte sind dem Verbandsvorstand zur Kenntnis gegeben worden.

Grundsätzliche Bewertunq des Jahresabschlusses

Aus der haushaltswirtschaftlichen Betätigung im Jahr 2019 ergibt sich insbesondere, dass
. in der Ergebnisrechnung ein Überschuss ausgewiesen wird, da bei den Personal-,

Sach- und Dienstleistungen Reste aus 2018 vorrangig verbraucht worden sind,
. in der Finanzrechnung ein Fehlbetrag ausgewiesen wird, da insbesondere bilanzielle

,,Sonstige Rückstellungen" sowie für lnvestitionen die übertragenen Ermächtigungen
aus dem Vorjahr verausgabt worden sind und

. in der Vermögensrechnung bereits ein ,,nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbe-
trag" ausgewiesen:ist, auf den der Überschuss der Ergebnisrechnung Einfluss neh-
men wird.

Für die Teilergebnis- und die Teilfinanzrechnungen verbleibt es weiterhin bei den Einschät-
zungen aus der Haushaltsplanung. Auf interne Buchungen ist zunächst verzichtet worden.
Nach gegebener Aktualität der Jahresabschlüsse (voraussichtl. ab 2020) sollen die Ergeb-
nisse im Rahmen des Aufbaus und der Entwicklung der ZRK-irtternen Kosten- und Leis-
tungsrechnung (KLR) präzisiert und dann auch erläutert werden.

.VlFlnanz€n\R€chnungslegung\20'19\Jahr€sabschluss\06 Rech€nschaffs-_Lage-_Finanzentwicklungsbericht.docx
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Lagebericht

Allqemeines

Der Verband nimmt entsprechend seiner Satzung insbesondere die Entwicklungs-, Flächen-
nutzungs- und Landschaftsplanung im Verbandsgebiet wahr und steht darüber hinaus für
weitere, zu übertragende Aufgaben zur Verfügung.

Den Mitgliedern werden durch die verbandliche Tätigkeit gemeinsam abgestimmte Vorgaben
für die städtebauliche Entwicklung zur Verfügung gestellt. Dazu gehören:
- das im Jahr 2006 fortgeschriebene Siedlungsrahmenkonzept für den zukünftigen Be-

darf an Wohnbau- und Gewerbeflächen, das sich in der Fortschreibung befindet,
- der im Jahr 2016 fortgeschriebene Kommunale Entwicklungsplan Teil Zentren (KEP

Zentren) zur grundsätzlichen Steuerung der Versorgu ngssituation,
- der im Jahr 2015 fortgeschriebene Verkehrsentwicklungsplan (VEP) 2030 - bisher Ge-

samtverkehrsplan / GVP - für die konzeptionelle Entwicklung mitgliederübergreifender
lnfrastruktu t,

- der im Jahr 2007 beschlossene Landschaftsplan für die naturschutzfachliche, räumli-
che Entwicklung einschließlich der Ergänzung für Calden und

- der im Jahr 2009 beschlossene Flächennutzungsplan als rechtliches Darstellungs-
instrument für die bauliche Entwicklung im Verbandsgebiet.

Die ZRK-Entwicklungsplanung und die Flächennutzungsplanung sind somit gemeinsam die
Vorgabe für die weiterführenden städtebaulichen Planungen der Mitglieder und insbesondere
für deren Bebauungspläne.

Mit der Umsetzung des als städtebauliche Entwicklungsmaßnahme übertragenen Güterver-
kehrszentrum Kassel (GVZ) als Gemeinschaftsprojekt wird ein Logistikstandort einschließlich
einer Enrveiterung mit über 80 ha Nutzfläche entwickelt und der Betrieb betreut.

lm Falle der Beauftragung werden interkommunale Aufgaben für die Durchführung bzw. Be-
gleitung von lnfrastrukturmaßnahmen durch die Verbandsmitglieder, aber auch im gesamten
Landkreis Kassel übernommen (2.8. Zukunftskataster, Bauleitplanung bisheriger Flughafen
Kassel-Calden).

lnformationsdienstleistungen für Mitglieder (z.B Baulandpotentiale, Landschaftsinformatio-
nen) werden erbracht und diese bei örtlichen und überörtlichen Planungsthemen (2.8.
Lärm m i nderu ng, Luftrein haltung ) u nterstützt.

Seit 2019 werden Kooperationen mit möglichen neuen Mitgliedern geführt.

Aufqabenschwerpunkte

Allqemein
Der grundsätzliche Schwerpunkt der Verbandsarbeit liegt in einer abgestimmten zukunftsfä-
higen Entwicklung des Verbandsgebietes und darüber hinaus. Einzelinformationen enthält
der Vorbericht der Haushaltsplanung des Jahres 2020. Er ist im Auszug diesem Berichtsteil
als Anlage beigefügt.
Grundsätzlich vertritt danach der ZRK als gemeinschaftliche Einrichtung und im Rahmen der
ihm obliegenden Hoheit seine Verbandsplanungen. So wird er in vielfältiger Form zu Stel-
lungnahmen aufgefordert, die er im Rahmen seiner Zuständigkeit abgibt.
Darüber und über die geführten Verfahren in der Flächennutzungsplanung wird ein eigen-
ständiger Sachstandsbericht verfasst. Dieser ist der Verbandsversammlung für das Berichts-
jahr des Jahresabschlusses bereits gegeben worden und wird hier nochmals als Anlage wie-
derholt.

VlFinanz€n\Rechnungslegung\2019\Jahr€sabschluss\06_Rechenschafts- Lag€- Finanz€nlwicklungsberichl.docx
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Fi nanzentwickl u n gsbericht

Erträqe

Hauptertrag des Verbandes ist die Umlage; deren Entwicklung nach Jahresabschlüssen ab
dem Jahr 2009 hier dargestellt wird:

Neben der Umlage werden auch Erträge aus Kostenerstattungen erzielt. Dies gilt u.a. für mit
Mitgliedern vereinbarte Projektkostenbeteiligungen und für Personal- und Versorgungleis-
tungen (2. B. Rückstellungsauflösungen).

Aufiruendunqen

Hauptaufwand des Verbandes sind die Kosten für Personal und Versorgung.
Rückstellungen für Beamtenversorgung, Beihilfen und Altersteilzeitverhältnisse waren nicht
Gegenstand der Haushaltsplanung. Sie sind deshalb gesondert ausgewiesen.
Entwicklung von Kosten/Planstellen Jahresabschlüssen ab dem Jahr 2009:

. 2009
o 2010
. 2011
. 2012
. 2013
. 2014
o 2015
o 2016
o 2017
o 2Q18
c 2019

o 2009
o 2Q10
t 2011
o 2012
o 2013
o 2Q14
c 2015
o 2016
o 2017
. 2018
o 2019

1.411.000 €
1.437.800 €
1.473.100 €
1.575.900 €
1.500.400 €
1.653.900 €
1.605.900 €
1.648.900 €
1.708.900 €
1 .813.899 €
1.298.900 €

1.096.308 € I 15
1.150.000 €t15
1.164.300 €t15
1 .151 .500 € I 15
1.205.302€t15
1.232.769 € I 15
1.254j92 € I 15
1.310.000 €115
1.357.528€t15
1.468.000 € I 15
1.370.500 € I 15

für Rückstellungen
für Rückstellungen
für Rückstellungen
für Rückstellungen
für Rückstellungen
für Rückstellungen
für Rückstellungen
für Rückstellungen
für Rückstellungen
für Rückstellungen
für Rückstellungen

210.542 €
248.466 €
1 10.075 €
- 15.305 €
53.118€
30.461 €
21.382 €

996.986 €
39.165 €

287.234 €
157.045 €

VlFinanzen\RechnungslegungU0l9\Jahr€sabschluss\06 Rechenschafls-_Lago-_Finanzontwicklungsb€richt.docx
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Daneben sind wesentlich

Kosten für die Anmietung der ZRK-Geschäftsräume,
Fremdleistungen insbesondere mit den getroffenen Maßnahmen zur Aktualisierung der Ver-
bandsplanungen und der Pflege der kartographischen GIS-Grundlagen,
Leistungen für Hard- und Softwareunterstützung (Support),
Leasingbedarf für Telefonanlage, Kopierer etc. sowie
die errechneten Abschreibungen auf das Verbandsvermögen (34.214,76 C).

lnvestitionen

Der Verband ist aufgrund seiner Aufgaben für die Mitglieder nicht wesentlich mit investiven
Maßnahmen betraut.
Für die regelmäßigen Ersatz- und Ergänzungsbeschaffungen, insbesondere bei EDV-
Ausstattungskomponenten, sind insgesamt 22.7 27,68 € aufgewandt worden.
Die lnvestitionen in das Finanzanlagevermögen (gesetzl. Rücklage für Beamte) beliefen sich
auf 6.638,21 €.

Ausblick

Bereits im Vorbericht des Haushaltsplans für das Jahr 2020 werden die vorgesehenen Auf-
gabenschwerpunkte des Jahres beschrieben und in der darin berücksichtigten mittelfristigen
Fina
gen.

nzplan u uf die eingeschätzte Entwicklung der Jahre 2020 bis 2023 eingegan-
im Au iesem Berichtsteil als Anlage beigefügt.

rg
ndsdirektor

Anlagen
1. Auszug aus dem Vorbericht der Haushaltsplanung 2020 (Beschluss der Verbands-

versammlung am 06.12.2019)
2. Sachstandsbericht 2019 (Kenntnisnahme der Verbandsversammlung am 10.03.2020)

VlFinanzen\Rechnungslegunguol 9Uahrosabschluss\06_R€ch6nschans-_Lage-_Finanzenlwicklungsbericht.docx
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Anlage 1

2. Aufoaben:

Der ZRK ist für die gesamtkommunale Entwlcklungs-, Flächennutzungs- und Land-
schaftsplanung im Verbandsgeblet zuständlg

1) Entwicklungsplanung:
Der Zweckverbahd Raum Kassel übernimmt die gesamtkommunale Entwicklungsplanung
im Raum bzw. der Region Kassel.

Siedlungsrahmen konzept
o Seitens des Verbdndsdirektors bereitet die Geschäftsstelte ein abgestimmtes Sied-' 

lungsrahmenkonzept 2030 vor, welches die strategische Grundhfe in den beiden
Schwerpunkten. regionale Siedlungs- und Gewerbegäbietsantwicktuig fitr die kirnftige
Geeamtentwicklung im Verband bilden soil.r H.iezu efolgt in 2019 die enge Abstimmung mit den Mitgliedern sowie der Regionap
planung im Regierungspräsidium Kassel.r Die Verbandskommunen werden nach Bedarf bei der Akiivierung von Brachen und
Baulandpotentialen im Bestand sowie beim Flächentausch unterstütst.r Das Baulandinformationssystem wird aktuellgehalten (ab 10/2019).o Vorhaben der Mitglieder werden bis zum in Kraftlreten des SRK 2030 auf Basis des
SRK 2015 und der bereits eiarbeiteten Fortschreibungsgrundlagen mit den Verbands-
mitglledern abgestimmt und bei Erfordernis ftirdie gesch-iussfasäung vorbereitet (siehe
z.B. Vellmar-Nord).

Kommunalei Entwicklungsplan Zentreno Einzelvorhaben im Bereich der Nahversorgung und allgemein des Einzelhandels im
verbandsgebiet werden auf Grundtage oeixees vom t-o.oz.zoto bewertet.o Der Fachbeirat KEP-Zentren hat sich als kompetentes Gremium zur fundierten Beglei-
tung der Kommunalen Entwicklungsplanung im Sinne des KEP Zentren bewährt.

' Ei19 Abfrage hinsichtlich der strategischen Entwioklungsabsichten der im Verbands-
99b.iet ansässigen Vollsortimenter udd Discounterwurde-in 201g durchgefithrt und wird
als lnput für: künftige planungen ausgewertet.

Verkeh rsentwicklu ngsplan ungr Als Projekt aus dem VEP 2030 ist ein'e Machbarkeitsstudie für Raddirektverbindungen
erstellt worden. Als Ergebnis desEen wird ftir die Route Kassel- Vellmar die planung
federführend betreut und der planungsauftrag ist vergeben worden.c Zur Aktualisierung des VEP-Verkehrsmodells findet noch die Fortschreibung der
SrV2008 für das Jahr 2018 statt.o lm Rahmen der Koordination des Radforums Region Kasselist die Komplettierung der
überörtlichen Radroutennetze mit einheitlicher Beschilderung in Stadt irnO t-anOfreis
KasselZiel.

t Zur erneuten Fortschreibung des Luftreinhalteplans (LRP)für den Ballungsraum Kas-
sel leistet der ZRK anlass- und bedarfsbezogene Seürege.

2) Flächennutzungsplanung
Neben den anhängigen.und abgeechlossenen regelmäßigen Einzeländerungsverfahren
werden hier exernpi{isqr einige-Beispiele der flac,-hennutiungsplanung rreriüsgehoUen:

Die lntegration des FNP der Gemeinde Calden ist in 201Ö deuflictivorangjschritten.
Eine Befassung der Verbandsvörsammlung mit dem Thema ist im 1. naiOiatrr ZOZO
vorgesehen.
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a FNP-Anderu.ng.en im Bereich der gewerblichsn Entwicklung sind in Vorbereitung und
werden durch den Verbandsdirektor mit dem Ziel einergrundsätzlich interkommuialen
Ausrichtung.der Planungsabsichten verfolgt, um eine geordnete Gesamtentwicklung
zu ermfiglichen, Hiezu wird auf den Beschluss der Verbandsversammlung vom
1 2.06.2p1 I hingewiesen
Die von den Kommunen geführlen B-Plan-Verfahren werden aufgrund der entwick-
lungsplanerischen Vorgaben. im veöandsgebiet begteitet und solche nach g 13 a
BauGB werden im wege der Berichtigung in den FNFeingearbeitet.

3) Landschaftsplanung
Neben den im Rahmen von ZRK-Verfahren regelmäßig zu erstellenden Umweltberich-
ten werden hier weitere Aufgaben exemplarisöh genaäntr Der Teillandschaftsplan Calden ist mit dem Mitglied abgestimmt und liegt dort vor.. Die Aktualisielung / Fortschreibung der ZRK-Landschaftsplanung wird als Teil ,,Land-
schaft" des ZRK-lnformationsdienstes unter Berücksichtigung.dei lntegration von Cäl-
den verfolgt.

r Einzelvorhaben/Umsetzungen von Maßnahmen werden begleitet und bewertet.
3 Das Klimaanpassungsprojekt beinhaltet eine Klimafunktionskarte, die sich unterteilt in
I lie Analysekarte, welche der Darstellung der klimafunktionalen Elgenschaften bzw.j Zusamm-enhängen dient, und der Planungshinweiskarte, die den Ufigang mit den Ei-' genschaften des Klimas aufzeigt. Als weiteres Vorgehen wird eine ttlatnx Aer von den

Kommunen angegebenen Maßnahmen erstellt unä ausgewertet. Bei der Umsetzung
von Maßnahmenvorschlägen kann der ZRK Schnittsteilänth"r"n *ie FOrO"iritt"r"r.-
qyi9e, Projektbeschreibung etc. bündeln und die Verwaltungen derVerbandsmitgtieder
aktiv entlasten.

' Das_Projekt,Feldwegeränder und -säume" ist inzwischen etabliert. Hierzu gibt es über
die Region Kassel hinaus großes lnteresse seitens Kommunön und Verbände,

4) Güterverkehrszentrum Kasselr Die Vermarktung im GVZ ist mit dem Verkauf der letzten beiden noch verfügbaren
Grundstücke im Jahr 2018 abgescfrlossen worden.. Däs Proiekt wird durch die VerbandsrJerwaltung nach der lnteressenausgleichsverein-
barung zum GVZ (lAV) betreut, wobei u.a. eine pndiche Abrechnung voi Auftvendun-
gen und Erträgen erfolgt und der interkommunäb Finanzausgleich iUr die Beteiligten
beantragt wird,

. Eine Ausschüttung von Erträgen an die beteiligten Mitglieder des ZRK ist zum Ab-
schluss 2018 erfolgt und wird auch für die Folgejahie angestrebt.

5) EDV / Datengrundtagen
o Regelmäßige Anpassungen als Grundlage für die Verbandarbeit (u.a: GIS) erfolgen.r Die Anpassung der ZRK-Datenstruktur an'geltende Erfordernisse (2.8. MetadateÄ, Da-

tenaustauschformat X-Planung etc.) wird in enger Abstimmung mit den Fachämtern
der Stadt Kassel vorbereitet und veriolgt.e Der ZRK-lnformationsdienst wird an die sich ergebenden Anforderungen stetig ange-
passt und weiterentwickelt.

r Das verwaltungsinterne lnformationssystem (l(ASlS) wird in Abstimmung mit dem Ver-
bandsrnitglied Stadt Kassel für ZRK und Landkreis mit weiteren lnhalün ausgebaut
und aktuellgestaltet,

r Aus dem KASIS wird ein Geoportal entwickelt, dass auch von den Verbandsmitgliedern
genutzt werden kann.

' . Die Homepage des ZRK ist Ende 2018 zeitgemäß und ergonomisch überarbeitet wor-
den und wird weiter gepflegUentwickelt.
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lm Weiteren nimmt der Verband im Sinne seiner Satzung folgende Aufgaben wahr:
Öffentli ch keitsarbeit ;' . Die Teilnahrne und Standbeselzung bei den Veranstaltrrngen ,,BikeExpo", ,,Tag der

Erde" und ,Radlerevent R1" und ,,Kassel radelt. sind erfolgt.r Für das Jahrbuch des Landkreis Kassel 2019 ist ein Beifrag zum Thema ,,Wege-
ränder und - säume" vsröffentlicht worden. Fttr 2020 wird dör Beitrag ,,Bedeutüng
der gesamtkommunalen Entwicklungsplanung in der Region - wie Land und Stadl
voneinander profitieren können', vorgesehenr Die erneute Teilnahme mit den Verbändsmitgliedern und 3 touristischen Arbeitsge-
meinschaften zur Herbstausstellung 2019 unter dem Thema,,Aktiv in die Regioi -
Aktiv ftrr die_Region" erfolgt vom 02.11. bis zum 10.11.2019. iine fruhzeitige 

-Betei-

ligung der Mitglieder u.a. für den Messeauftrill2O2O wird durch die Geschäftsstelle
sichergestellt.

. Aktuelle Berichte werden u.a, in den Mitteilungsblättern der Mitgliedergegeben und
in den lnternetauftritt eingepflegt.

Stellungnahmen zu Einzelvorhaben und B-plänen:
Neben solchen zu Einzelvorhaben und B-Plänen werden auch zu Vorhaben nach dem
Bundesimmissionsschutzgesetz sowie zu Raumordnungs- und Planfeststollungsverfahren
Stellungnahmen abgegeben und Belange des ZRK mitlenen der Verbandsm-itglieder ab-
gestimmt. Z. B.:

o lnformationen des Planungsträgers Deutsche Bahn AG für die betroffenen Mitglie-
der zur geplanten Gtiterverkehrsgleisspange ,,Kurve Kassel" sind koordiniert wor-
den.

Erneuerbare Energien:
Die Konzeption der Verbandstrategie für ,,Erneuerbare Energieh", insbesondere zu
Wndkraft und Solarenergie, wird vor dem Hintergrund der Landäsplanung aktuell über-
prüft.
ln einer gesamtkommunalen Entwicklungsplanung der Region muss dieses Thema ei-
nen erheblichen Stellenwert einnehmen, da viele.weitere (planerisch) relevante The-
'men der Verbandsmitglieder damit unmittelbar verkn{lpfr siirO (2.8, E 

'fvlobilität, 
K1ma-

schutz, Luftrelnhaltung, ... ).
Einzelmaßnahmen zur gesamtkommunalen Entwicklung / lnfrastrukturmaßnahmen (Aus-
wahl):

r Eine Geodateninfrastruktur für den Landkreis Kassel steht nunmehr grundsätzlich
zur Nutzung in der Landkreisverwaltung zur Verfügung und wird sukzessive er-
gänzt,

. Baull.tcken- und Leerstandskataster (ehem. Zukunftskataster) filr die Region Kassel
mit inhaltlicher und technischer Weiterentwicklung (GewerOeflachen), 

-
o Radforum Region Kassel,
r Mitgliedschaft beiden ,,Kommunen für den Klimaschutz", Beratung und Diensleis-

tung bei Proiekten der Klimaanpassung und des Klimaschutzes für die Verbands-. mitglieder
. Blodiversität, Rückgewinnung von Wegesäumen-

Zusammenfassung:
Der ZRK wird in enger Abstimmung mit Stadt und Landkreis Kassel sowie den Mitglieds-
kommunen die zukünftige Ausrlchtung der Region Kasset insgesamt stärker in den
Blick nehmen und dazu elne Strategie entwlckeJn,,die insbeson'dere Herausforderun-
g9n, Yh_dle Digltalislcrung,.geringere Flächenverfügbarkeit, den Kllmawandel, dle re-
919nsl9 Umseteung,der Energiewende und der dynimiechen Enturlcklung, Re'chnung
!rägt. Dabel warden lm Ergobnir auch Vorgaben und Leittinien ftir k{tnftigJplanerlschä
Zielaeleungen des Verbandee enrachsen
lnsbesondere die verbindende Brückenfunktion zwischen Stadt und Landkreis wird
klinftig noch stärker die positlve Entwicklung der Region slchprstellen können
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zwEcKVERBANp RAUM KASSEL
Anlage 2

Sachstandsbe rlcht 2019

Stellunsnahmen

lm Jahr 20'19 wurde der Zweckverband Raum Kassel' in 123 Fällen zur Abgabe einer Stel-
lungnahme aufgefordert, dia Abgabefrist einlger dieser Stellungnahmen läuft bis in das Jahr
2020.|m Vorjahr wurden 106 Stellungnahmen abgegebqn. ,Die genauen.Zahlen körinen der
Tabelle 1 (nach der Art der Stellungnahmen) und där Tabelle 2 (sortiert nach Kommünen)
entnommen werden.

Die Anzahl der Bauanträge hat sich gegenüber 2018 deutlich erhöht. Sie ist von27 auf 39
gestiegen. Hier kommt die immer weiter zunehmende lnnenentwicklung zum Tragen. Die uns
zur Slellungnahme vorgelegten Bauvorhaben sind in dgr Regel nac.h $ 34 BauGB zu beurtei-
len. Die Zahl der Bauvoranfragen ist vqn 23. auf 16 zurückgegangen Die Zahl der sonstigen
Stellungnahmen ist von'tO auil6 gestiegen.

Die überwiegende l\niahl der Stellungnahmen (51) wurden zu Bauleitplanverfahrsn der Ver:
bandsniitglieder und anderer Kommunen, die den Zweckverband gemäß S 2 (2) BauGB be-
teiligt haben, abgegeben. Die Kommunen des Verbandes häben für die Vorhaben'des Woh-
nungsbaub vorwiegend Bebauungspläne der lnnenentwicklung gem. S 13a BauGB geführt,
die aus dem FlächennuEungsplan entwickelt waren. Außerdöm wurde 201g weiterhin das
lnnenentwicklungspotential, aktiviert.

Der satzungsgemät3en Aufgabe des Verbandes zurAbgabe von Stellungnahmen kommt eine
besondere Bedeutung zu, weil in jedem Einzelfall zti'prüfen ist, ob und inwieweit Zielsetzun-
gen des Flächennutzungsplanes, der Landsclraftsplanung sowie der beschlosseneh Kömmu-
nalen Entwicklungspläne unigesetzt bzw. berücksichtiglwerden. Grunctlage für die koordi:
nierte Stellungnahme des Verbandes is! die Beteiligung aller Fachgepiete im Umlaufuerfah-
ren.

. Tabelle 1 Art der Stellun nahmen 2019:t

Bauvoranfrageh 23 16

Bauanträge 2V 39

Bäuleitplanverfahren 46 51

andere, (2. B. Bergrecht, Planfeststel-
ludg, BlmSchG usvri,)

10 t6

Sutilme r06 123

Stand 20.01.2020
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Tabelle 2: Verteilung Stellungnafrmen auf die Kommunen 2019

. (') Bad Emstal, Bad Karlshafen, Brsuna, Edermtinde. Espenau, Grobensteln, eudensberg, Guxha-
gen, Habichtsunld, Hann. Münden, Hetsa, HoSeismar, lmmenhausen, Liebenau, Naumburg,
Nledonsteln, Nleste, Söhrewald, $taufenbeq, Wollhagen, Zerenberg

Stand 20.01.2020

Ahnatal 3 4
I

Baunatal 13 I
Calden I 6

Fuldabrück 4 t5

Fuldatal 7 7

Kaufungen 5 I
Lohfetden 4 6

Niestetal 4 4

Schauenburg 6 4

Vellmar 17 I
ZRKohne Kassel ,| 72 7t

)
)

Kassel 19 27

Nachbarkommunen (') und andere Trä-
gerwie z.B. RP 15 25

Summe l06 123
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Flächennutzunosplan-Anderunqgn. Rechgskraft '20 I g

'ZRK 46,,Entwicklung Grebenstraße,, in Fuldatal \
Ziel der Flächennutzungsplanänderung war die planungsrechtliche Vorbereitung der Umstruk-
turierung des ehemaligen Gewelbestandortes in einem Bereich mit gemischtön Nutzungen.
Dezeitsupoptimal bzw. gar nicht genutzte lnnenentwicklungspotentiäle sollen einer geordne-
ten städtebaulichen Entwicklung zugefulhrt werden, Vorfangig soll das Angebot für Wbhnoau-
land in eirler infrastrukturell guiausgestatteten lnnönbereülislage ergänit werden. Die Nut-
zungsmöglichkeiten ftir emissionsarmes Gewerbe sollen dabei-erhalten bleiben. Der Ande-
rung.sbereich hat eine Größe von 3,7ha.
Die Anderung der Darstellung im Flächennutzungsplan erfolgte von ,,Gewerbliche Bauflächen.
in,,Gemischte Bauflächen".
Der FNP wurde am07.02.2019 rechtswirksam.

ZRK 48 1. Anderungspunkt ,,Misse;, Steinfeld, Dörnhagen,,
2. Anderungsiunft'iFeuenrehrstandorte, Deni., Diftershausen" in Fuldabrück

1. Ziel der Flächennutzungsplanänderung war die planungsrechtliche Vorbereitung für die
städtebauliche Neuordnung des Gebietes am Ortseingang von Dörnhagen. lm Rahmen des-
sen sind der Bau einer Wohrianlage für ältere Menschen und ein Kindergarten geplant. Auch
soll eine Fläche für Kleingewerbe bereitgestellt werden.
Die Anderung der Darstellungen erfolgte von ,,Grünflächen" und ,,Wohnbauflächen" in ,,Ge-
mischte Bauflächen" und ,,Flächen für den Gemeinbedarf'.
2' Ztel der Flächefrnutzungsplanändeiung war die Aufnahme der Neuorganisation der Feuer-
wehrstandorte in Fuldabrück. Neben der-Darstellung des neuen Standortes der Feuerwehr in
der Schulslraße (K 15) wird der alte Standort Feuenruehr (Parkstraße) im Flächennutzungs-
plan.zurückgenommen.
Die Anderung der Darstellung erfolgte für den neuen Standort von ,,Flächen für die Landwirt-
schaft" in ,,Flächen für den Gemeinbedarf' mit der Zweckbestimmung ,,Feuerwehr".
Der FNP wurde am 06.05.2019 rechtskräftig.

ZRK 49 ,,Feuerwache Wolfsanger,. in Kassel
Ziel der Flächennutzungsplanänderung war die planungsreqhtliche Vorbereitung für äine neue
Feuenryache für den Ständort Wolfsan-ger. Diese sdl äuch den Anforderung"n-oör-X"imtr*
phenschutzes genügen. Das Plangebiel hat eine Größe von 0,8ha. Die Andärung der Darstel-
lung im Flächennutzungsplan erfolgte von ,,Grünflächen/Gärten" in ,,Flächen ftjr den Gemein-
bedarf' mit der Zweckbestimmung,,Feuetwehr".
Der FNP wurde am 12.06,2019 rechtskräftig.

ZRK 45,,Woh nen Vellmar Nord,,
Ziel der Flächennutzungeplanänderung war diä planungsrechtliche Vorbereitung einer Wohn-
quartiersentwicklung östlich der Tramendhaltestelle ,,Vellmar-Nord". Mit der Wöhnsiedlungs-
entwicklung soll auf die starke Nachfrage nach Wohnbauland für Wohngebäude verschiede-
ner Kategorien reagiert werden. Angestrebt wird ein sozial durchmischtes Wohnquartier in
günstiger Lage zu vorhandener sozialer, kultureller, sportlicher und Bitdungsinfrastruktur, zu
Einzelhandelsangeboten sowie zur Endhaltestelle der Tramlinie mit Anbindung an das Stadt-
zentrum Vellmar und die Stadt Kassel. Die Fläche hat einen Umfang von cä. 14,g ha. Die
Anderung der Darstellung im Flächennutzungsplan erfolgte von,,Flä"ch"n tin die Landwirt-
schaft" in,,Wohnbauflächen".
Der FNP wurde am 27.09.2019 rechtskräftig.
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Annassuno des flächennutzunosplanes sem. t 13 a Ahs. 2 $ätz 2 Bauaesetz.
buch (BauGBl

lm Jahr 2019 sind drei Bebauungspläne der Stadt Kassel und ein.Bebauungsplan der Ge-
melnde Fuldabrüc* gemäß $ 13 a BauGB geführt und zur Rechtskraft gebracht worden.
Dlese waren nicht aus dem FNP entwickelt und der FNP musste angepasst werden. Es han-
delte sich dabei um folgende Verfahren:

Der Bebauungsplan Nr. 40-2-;,Glockenhofsweg Ost" der Gemeinde Fuldabrück dient der
Erweiterung eines Einzelhandelsuntemehmens. Die Erweiterung der Verkaufsfläche hat das
Ziel, den geänderten Rahmenbedingungen des Eirzelhandels Rechnung zu tragdn und den
für Dörnhagen wichtigen Nahversorgungsstandort zu sichem. Die Anpassung des FNP auf
1600m'zVerkaufsfläche erfolgte nach Rechtskraft des B-Planes am 30.04.19.

Fuldabrück

Fuldabrück 40.2 Glockenhofsweg Ost 30,04.2019
Erweiterung VKF auf
1600m2

Kassel vltu20 Lidl/FranKu rterstraße 09.08.2019
Erweiterung VKF auf
1300m2

Kassel
VU55 1. Ande-
runo

Wohnbebauung Cam-
pus Wolfsanqer

30:08.2019 Wohnbauflächen

Kassel
lLt67 1. Ande-
rung

Landgraf-Karl-Straße 11.10.2019 Wohnbauflächen
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Der Bebauungsplan Nr. Vllll20 ,,Lidl/Frankfurterstraße" der Stadt Kassel hat das Ziel,
aufgrund der Verringerung der Regalhöhe und Verbreiterung der Gänge eine Vergrößerung
des Lebensmittel-Discountmarktes LIDL zu unterstützen. Die Anpassung des FNP erfolgte
nach Rechtskraft des B-Phnes am 09.08.2019 von 

"Gemischte 
Bduflächen" in ,,sondergeblet

Läden" mit 1300 ni, Verkaufsfläche.

Kaöse/- Niederzwehren

Nach dgm Abbruch des stark sanierungsbedürftigen Gebäudekomplexes des Sport- und
Freizeitzentrums ,Gqmpug Wolfsanggrf im Jahr 2013 ist die..,Wohngebietsplanung weiter
vorangetriebqn worden. Der Bebauungsplan Nr. Vlr55 1. Anderung ,,Wohnbebaugng
Gamp-us Wolfsanger" der Stadt lGssel hat die Bebauung des Areals rnit. verdichtetem
Wohnen zumZiel.
Die Anpassung des FNF erfolgte nach Rechtskraft des B-Plahes am 30.08:19 in
,,Wohnbauflächen".

t
t
')
d

I
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Kasse/- Woffsanger

Ende 2017 wurde das.,,plaukreuzZenlrum Kassel" geschlossen. Der Bebauungsplan Nr.
llU67 1. Anderung ,,Landgraf-Karhgtraße" der Stadtkassel hatte das Ziel, die voihandenen
Gebäude der ehemalige Klinik zu sichern und das Umnutzungskonzept für ein Wohngebiet zu
realisieren, Die Anpassuäg des FNP erfolgte nach Rechtskralt des B-Plan6s am 1 1 .10,2019
von ,,Sondergebiet KliniK' in,,Wohnbauflächen". 

I

Kassel- Bad Whelmshöhe
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Anlagen-
Verbindlichkeiten- und
Rückste I I u n gs ü be rs ichte n
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Übersichten
gem. S 52 Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO)

1. Anlaqenübersicht ($ 52 Abs. 1 GemHVO)
(siehe beigefügten Anlagenspiegel)

2. Verbindlichkeitenübersicht (S 52 Abs. 2 GemHVO)

Att
Stand

01.01.2019
Stand

31.12.2019
Zugang

Abgang (-)

Lieferungen und Leistungen
Sonstige Verbindlichkeiten

zusammen:

< lJahr 1.266,51
14.998,88

16.265,39

1 .1 10,93
15.445,46

t6.556 39

-155,58
446,58

291,00

3. Rückstellunosübersicht ( $ 52 Abs. 3 GemHVO)
(siehe auch beigefügte Vergleichsberechnung und Liste für "Sonstige Rückst.")

Grund
Stand

01.01.20,t9
Stand

31.12.2019

Zuführung /
Auflösung (-)
/ lnanspruch-

nahme (-)

46.446,00
15.717,00

5.925,00
2.479,00

86.478,00

-147.629,19

9.415,81

Pensionsverpflichtungen für

a) .eingetretene Pensionsfälle
b) zukünftige Pensionsfälle

Beihilfeverpflichtungen für
a) Versorgungsempfänger
b) Beamte / Beschäftigte

Alterstei lzeitverhältn isse

Sonstige Rückstellungen

zusammen:

2.140.615,00
446.554,00

331 .150,00
22.534,00

42.876,00

167.629,19

3.151.358,19

2.187.061,00
462.271,00

337.075,00
25.013,00

129.354,00

20.000,00

3.160.774,00

nachrichtlich:

4. Forderunosübersicht

Art

aus Transferleistungen (Erstattungen)

aus Abgaben (Umlage)

Stand
01.01.2019

Sfand
31.12.2019

Zugang
Abgang (-)

0,00

0,00

22.074,75

175.994,00

22.074,75

175.994,00
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Anlaqe

Städtebauliche Entwicklungsmaßnahme ,,Güterverkehrszentrum (GVZ) - Kassel"

Der Zweckverband Raum Kassel ist seit 1996 für die Umsetzung der nach den Vorschriften
des Baugesetzbuches (BauGB) beschlossenen Entwicklungsmaßnahme einschlibßlich wei-
terer Flächen zuständig.Ziel des Projekts ist, die nach Plan vorbereiteten Grundstücke wäh-
rend der Laufzeit der Maßnahme entsprechend der beabsichtigten Entwicklung wirtschaftlich
zu veräußern und mögliche Aufiryendungen und Erträge im Entwicklungsgebiet gemein-
schaftlich zu verteilen.

Die Abwicklung der dazu erforderlichen Maßnahmen folgt den Rahmenbedingungen der
baugesetzlichen Vorgaben ($$ 165 ff BauGB). Zu diesem Zweck bestehen verschiedene
vertragl iche Verabred ungen.

Eine Verabredung ist, dass die Hessische Landgesellschaft (HLG) als Treuhänderin nach
dem Baugesetzbuch die Maßnahme aufgrund der fortgeschriebenen Kosten- und Finanzie-
rungsübersicht dauerhaft durchführt. Damit werden das Vermögen und die Schulden der
Maßnahme dort venrualtet.

Nachdem der ZRK als Maßnahmenträger seit dem 01.01.2009 verpflichtet ist, sein Vermö-
gen und seine Schulden zu bilanzieren, ist zu diesem Stichtag auch für das Vermögen und
die Schulden der Entwicklungsmaßnahme ,,GVZ" eine Bilanz erstellt worden, die im Rahmen
der d urchzufüh renden Jahresabsch lüsse fortgeschrieben wi rd.

Der Bericht über die Prüfung des aktuellen Jahresabschlusses für das Güterverkehrszent-
rum, in dem der Jahresabschluss selbst als Anlage wiedergegeben wird, beinhaltet eine Ab-
schlussbilanz des Rechnungsjahres und ist Bestandteil dieser Anlage.

Als grundsätzliche Verabredung zum GVZ besteht die lnteressenausgleichsvereinbarung
(lAV). Danach gilt für Aufiryendungen und Erträge im GVZ sowie zum Abschluss der Maß-
nahme folgende grundsätzliche Verteilung:

. 25 % Gemeinde Fuldabrück,
o 25 % Gemeinde Lohfelden,
. 25 % Stadt Kassel,
o 25 o/o Zweckverband Raum Kassel

mit der Maßgabe, dass im Weiteren auf die übrigen Verbandsmitglieder nach der
Einwohnerzahl des Vor-Vorjahres zu verteilen ist und auf den Landkreis Kassel 50 %
entfallen.
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zum 3l . Dezember 201 9

Güterverkehrszentrum Kassel

öffentl ich-rechtl iche Verein baru n g der

Gemeinden Fuldabrück, Lohfelden, Stadt Kassel

und des Zweckverbands Raum Kassel
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Seite 1

Güterverkehrszentrum Kassel

Bilanz zum 31. Dezember 2019

Aktiva

Anlagevermöqen
1.1. lmmaterielle Vermögensgegenstände

1.2. Sachanlaqen
1 .2. 1 . Gru ndstücke, grundstücksgleiche Rechte
1.2.2. lnfrastruKurvermögen

Straßenbau
Zuführungsgleis
Gewinnungs- und Bezugsanlagen
(Wasserversorgung)
Entsorgungsanlagen (Abwasserentsorgung)
Verkehrsanlagen
Straßenbeleuchtungen

1.2.3. Geleistete Anzahlungen und Anlagen in Bau

2. Umlaufuermöqen
2.1. Forderunqen und sonstiqe Vermöqensqeqenstände

2.1 .1 . Forderungen aus Zuweisungen, Zuschüssen
und lnvestitionsbeiträgen

2.1 .2. F orderungen gegen beteiligte Gemeinden

2.2. Flüssige Miftel

3. Rechnunqsabqrenzunqsoosten

EUR EUR

2.786.199,00 3.200.610,00

2.397.995,02 2.406.559,20

9.521.033,00
1.806.496,00

927.287,00
4.095.488,00

121.026,00
16.026.507,00 621,00

0,00 19.671,20

21 .21 0.7 01,02 22.098.7 91,40

20.600,00 187.900,00
42.434,29 1.017.014,26

31.12.2019 31,12.2018

1

EUR

9.375.963,00
1.686.063,00

868.844,00
3.995.155,00

100.223,00
259,00

63.034,29

676.335,29

1.204.914,26

1.337.549,22
739.369,58 2.542.463,48

---?,!3-3-E!9-'99----2'p!9.-1p-,.22.
24.393.646, 60 27.191.073,10
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Passiva

Eiqenkapital
1.1. Rücklaqen

Zweckgebundene Rücklagen

1.2. Erqebnisverwendung
1.2.1. Ergebnisvortrag
1.2.2. Jahresüberschuss

SonderDosten
2.1. Sonderposten für erhaltene lnvestitionszuwendungen,

-zuschüsse und lnvestitionsbeiträge
2.1.1. Zuweisungen vom öffentlichen Bereich
2. 1 .2. lnvestitionsbeiträge

3. Rückstellunqen
3.1. Sonstige Rückstellungen

4. Verbindlichkeiten
4.'t . Verbindlichkeiten aus Zuweisungen

und Zuschüssen
davon mit einer Restlaufzeit
bis einschließlich einem Jahr:
EUR 0,00 (i. v. EUR 187.900,00)

4.2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
davon mit einer Restlaufzeit
bis einschließlich einem Jahr:
EUR 22.861,57 (i. V. EUR 1.033.355,57)

4.3. Verbindlichkeiten gegenüber beteiligte Gemeinden
davon mit einer Restlaufzeit
bis einschließlich einem Jahr:
EUR 39.601,87 (i. V. EUR 0,00)

EUR EUR

s.801.626,89 4.601.626,89

3.024.720,47
852.475,78

2.1 2.',| 69

8.423.772,14
11.549.915,19

19.101.079,24 19.973.687,33

Anlage I

Seite 2

31j2.2019 31.12.2018

1

EUR

2.172.244,69
48.785,72

67

2

8.090.179,28
11.010.899,96

3.551.936,00 3.566.748,00

0,00 187.900,00

22.861,57 1.033.355,57

39.601,87 0,00
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1. Privatrechtliche Leistungsentgelte
2. Steuern und steuerähnliche Erträge
3. Erträge aus derAuflösung von Rückstellungen
4. Erträge Herabsetzung Verbindlichkeiten
5. Erträge aus derAuflösung von Sonderposten
6. Summe der ordentlichen Erträge

7. Abschreibungen
8. SonstigeordentlicheAufuendungen
9. Summe der ordentlichen Aufwendungen
10. Verwaltungsergebnis
11. Finanzerträge
12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen
13. Finanzergebnis
14. Ordentliches Ergebnis

15. Außerordentliche Erträge
16. Außerordentliche Aufwendungen
17. Außerordentliches Ergebnis

15. Jahresüberschuss

Güterverkehrszentrum Kassel

Erqebnisrechnung
für die Zeit vom 01. Januar bis 31. Dezember 2019

2019
EUR EUR

6.000,00
135.690,74

5.221,76
0,00

1.023.208,09

Anlage ll

2018

898.097,43
254.280,41

1 .1 70.1 20,59

784.000,00
1.018.377,59

2.350,92
0,00

962.380,02

905.579,00
1.004.592,75

'1.539,00

6.000,00

0,00

2.767j08,53

1.910.171 75
856.936,78

4.461,00

-___-_--8_5_?.-4I_q.Z_8_

0,00

852.475,78

1.152.377,84
17.742.75

0,00
6.000,00

-6.000 00
11.742 75

323.801,98
286.759,01

0,00

37.042,97

48.785.72
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Finanzrechnung
. EUR.

Nr Ergebnis

Des

Haushalts-
jahres

201 I

Ergebnis

Des

Haushalts-
jahres

201 I

1 2 3 4

1

2

3

4

5

b

7

I

Privatrechtliche Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

Kostenersatzleistungen und -erstattungen

Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich Erträge aus
gesetzlichen Umlagen

Einzahlungen aus Transferleistungen

Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke und
allgemeine Umlagen

Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

Sonstige ordentliche Einzahlungen und sonstige
außerordentliche Einzahlungen, die sich nicht aus
lnvestitionstätigkeit ergeben

784.000,00

0,00

0,00

0,00

399.451 ,08

0,00

0,00

0,00

6.000,00

0,0c

0,0c

0,0c

1.147 .240,27

0,0c

0,0c

0,0c

I
Summe Einzahlungen aus laufender

Verwaltungstätigkeit (Nr. 1 bis 8)

1.183.45'l ,08 1.153.240,27

10

11

12

13

14

15

16

IT

Personalauszahlungen

Versorgungsauszahlungen

Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen

Auszahlungen für Transferleistungen

Auszahlungen für Zuweisungen und Zuschüsse für laufende
Zwecke sowie besondere Finanzauszahlungen

Auszahlungen für Steuern einschließlich Auszahlungen aus
gesetzlichen Umlageverpfl ichtungen

Zinsen und ähnliche Auszahlungen

Sonstige ordeniliche Auszahlungen und sonstige
außerordentliche Auszahlungen, die sich nicht aus
lnvestitionstätiqkeit ergeben

0,00

0,00

90.721,21

0,00

0,0c

0,0c

6.000,0c

0,0c

0,00

0,00

144.633,15

0,00

0,00

0,00

6.000,00

0,00

18

Summe Auszahlungen aus laufender

Verwaltungstätigkeit (Nr. 10 bis {7)
96.721,2',l, 1 50.633, I 5

19

Zahlungsmittelüberschuss/Zahlungsmittelbedarf

aus laufender Verwaltungstätigkeit (Nr. 9 ./. Nr. 18)
't.086.729,87 1.002.607,12

20

21

22

Einzahlungen aus lnvestitionszuweisungen und -zuschüssen
sowie aus lnvestitionsbeiträgen

Einzahlungen aus Abgängen von Vermögensgegenständen
des Sachanlagevermögens und des immateriellen
Anlagevermögens

Einzahlungen aus Abgängen von Vermögensgegenständen
des Finanzanlagevermögens

0,00

0,00

0,00

1 30.000,00

0,00

0,00

23
Summe Einzahlungen aus lnvestitionstätigkeit
(Nr. 20 bis 22)

0,00 1 30.000,00
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Nr Ergebnis

Des

Haushalts.
jahres

2018

Ergebnis

Des

Haushalts-
jahres

2019

1 2 3 4

24

25

26

27

Auszahlungen für den Erweö von Grundstücken und
Gebäuden

Auszahlungen fiir Baumaßnahmen

Auszahlungen für lnvestitionen in das sonstige
Sachanlagevermögen und immaterielle Anlagevermögen

Auszahlungen für lnvestitionen in das Finanzanlagevermögen

0

0

19.671,20

0

c

c

993.821,05

c

28
Summe Auszahlungen aus lnvestitionstätigkeit
(Nr. 24 bis 27)

1 9.671,20 993.821,05

29

Zahlungsm ittel überschuss/Zahlungsmlttelbedarf

aus lnvestitlonstätigkeit {Nr. 23./. Nr. 28)
-19.671,20 -863.821,05

30
Zahl ungsmittelüberschusslZahlun gsmittelbedarf

(Nr. 19 und 29)
1.067.058,67 1 38.786,07

31

32

33

Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und inneren
Darlehen und wirtschaftlich vergleichbaren Vorgängen für
lnvestitionen

Auszahlungen ftir die Tilgung von Krediten und inneren
Darlehen und wirtschaftlich vergleichbaren Vorgängen für
lnvestitionen

Auszahlungen an beteiligte Gemeinden

0

c

0

0

800.000,00

33
Zahlun gsmittelüberschuss/Zahlungsmittelbedarf

aus Finanzierungstätigkeit (Nr. 3l ./. Nr.32)
0,00 .800.000,00

34

Anderung des Zahlungsmittelbestandes

zum Ende des Haushaltsjahres (Nr. 30 und Nr. 33)

1.067.058,67 .661.213,93

35
Haushaltsunwirksame Einzahlungen (u.a. fremde Finanzmittel,
Rückzahlung von angelegten Kassenmitteln, Aufnahme von
Kassenkrediten)

0,00 0,0c

36
Haushaltsunwirksame Auszahlungen (u.a. fremde Finanzmittel
Anlegung von Kassenmitteln, Rückzahlung von
Kassenkrediten)

0,00 0,0c

37

Zahlun gsmittelüberschussZahlu ngsmittelbedarf

aus haushaltsunwirksamen Zahlungsvorgängen

(Nr. 35./. Nr. 36)

0,00 0,00

38
Bestand an Zahlungsmifteln zu Beginn des

Haushaltslahres
270.490,55 1.337.549,22

39
Veränderung des Bestandes an Zahlungsmitteln

(Nr. 34 und 37)

1.067.058,67 -661.213,93

40
Bestand an Zahlungsmifteln
am Ende des Haushaltsiahres (Nr. 38 und 39)

1.337.549,22 676.335,29
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Seite 1

Güterverkehrszentrum Kassel

Anhanq zum Jahresabschluss 2019

L Allgemeine Anoaben zum Jahresabschluss

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2019 wurde nach den geltenden Vorschriften im Zusammen-

hang mit dem Gesetz zur Neufassung der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) vom 01. April 2005, den

Verwaltungsvorschriften GemHVO-Doppik sowie der Verordnung über die Aufstellung und Ausführung

des Haushaltsplans der Gemeinde mit doppelter Buchführung (Gemeindehaushaltsverordnung - GemH-

VO-Doppik) vom 02. April2006 aufgestellt.

Die Eröffnungsbilanz nach den doppischen Grundsätzen wurde zum 01. Januar 2009 aufgestellt.

ll. Bilanzierunqs-undBewertunqsmethoden

Das Anlagevermögen ist gem. $ 41 GemHVO-Doppik grundsätzlich nach seinen Anschaffungs- und Her-

stellungskosten, vermindert um Abschreibungen nach $ 43 GemHVO anzusetzen.

Die Herstellungskosten umfassen

# 100100 Grundenverb

- # 100200 Planungsleistungen

- # 100300 Erschließung

- # 100350 Erschließung BAB-Anschluss

- # 100500 Projektmanagement

Die Sachanlagen und die Zugänge sind grundsätzlich zu den angefallenen Herstellungskosten abzüglich
der planmäßigen Abschreibungen bewertet.

Als Abschreibungsmethode findet ausschließlich die lineare Abschreibung Anwendung. Auf Zugänge von
beweglichen Anlagegütern wird die Abschreibung anteilig nach Monaten verrechnet.

Die Abschreibungen wurden unter Berücksichtigung der erwarteten wirtschaftlichen, technischen und

rechtlichen Nutzungsdauer festgelegt.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind mit dem Nominalwert angesetzt.

Rückstellungen sind mit dem Betrag angesetä, der nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung not-
wendig ist.

Verbindlichkeiten sind zum Erfüllungsbetrag bilanziert.
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lll. Erläuterunqen derVermöqensrechnuno (Bilanz)

Gemäß $ 50 GemHVO-Doppik in Verbindung mit den gültigen Verwaltungsvorschriften, werden die we-

sentlichen Vermögenspositionen im Jahresvergleich dargestellt.

Die Aufgliederungen und die Entwicklung des Anlagevermögens zu den Herstellungskosten sowie der

Abschreibungen sind aus dem Anlagespiegel in Anlage V zu entnehmen.

Forderungen

ln 2018 sind fürden Endausbau der Kreuzung beim GVZ ll EUR 187.900,00 Fördermittel bewilligtwor-

den. Die Auszahlung ist in 2019 mit EUR 130.000,00 erfolgt und aufgrund des Verwendungsnachweises

verbleibt ein Restbetrag von EUR 20.600,00, der für das Haushaltsjahr 2021 zur Auszahlung vorgesehen

ist.

Die Forderungen gegen beteiligte Gemeinden haben alle eine Restlaufzeit von weniger als einem Jahr

und betreffen hauptsächlich die auf das GVZ-Gebiet entfallenden Grunderwerb- und Gewerbesteuer für

das Jahr 2019.

ln 2019 wurden keine Einzel- bzw. Pauschalwertberichtigungen vorgenommen

Die jeweiligen Forderungen ergeben sich aus nachstehender Darstellung

Gesamt-
betrag

31.12.2019 bis 1 Jahr

dawn mit Restlau2eit
mehr als

1 bis 5 Jahre 5 JahreBezeichnung

Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände
(im Vorjahr)
Forderungen aus Zuweisungen, Z:schüssen und
lnrcstitionsbeiträgen
(im Vorjahr)
Forderungen gegen beteiligte
Gemeinden

(im Vorjahr)

EUR

63.034,29
(1.204.914,26)

20.600,00
(187.900,00)

42.434,29

(1.017.014,26)

EUR

42.434,29
(1.147.014,26)

0,00
(130.000,00)

42.434,29

(1.017.014,26)

EUR

20.600,00
(57.500,00)

20.600,00
(57.900,00)

0,00

(0,00)

EUR

0,00
(0,00)

0,00
(0,00)

0,00

(0,00)

Zum 31. Dezember 2019 besteht ein Bankguthaben in Höhe von TEUR 676,3

Der Bildung des aktivischen Abgrenzungspostens (ARAP) liegt folgender Sachverhalt zugrunde.

Am 04./06. April 2006 wurde zwischen der Bundesrepublik Deutschland - Bundesstraßenverwaltung und

dem Zweckverband Raum Kassel eine Vereinbärung, die die Anbindung des GVZ Kassel an die A7l A4g
regelt, getroffen. Aus der Verordnung des Bundesministeriums für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung zur
Berechnung von Ablösungsbeträgen nach dem Eisenbahnkreuzungsgesetz, dem Bundesfernstraßenge-
setz und dem Bundeswasserstraßengesetz ergab sich für das GVZ eine geschätzte Ablösesumme in
Höhe von TEUR 3.506,0.
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Diese Ablösung stellt die entstandenen Mehrkosten für die Unterhaltung oder einer späteren Erneuerung

der Fahrbahn im Vergleich zu dem Zustand vor der vereinbarten Maßnahme dar. Die Ablösung soll zur

Verwaltungsvereinfachung beitragen, in dem ein einmaliger Ablösebetrag geleistet wird.

Der bereits in 2008 fertiggestellte und an den Bund übergebene Straßenabschnitt ,,Lohfeldener Rüssel"

verursacht bei einer periodengerechten Betrachtung künftig Aufwendungen, denen im Rahmen der Auflö-

sung des ARAPs entsprechend der zugrunde gelegten Nutzungsdauer des Straßenabschnitts von

33 Jahren Rechnung getragen wird.

Passivisch wurde in 2009 eine Rückstellung für ausstehende Rechnungen gebildet. Der Zeitpunkt der

Rechnungsstellung durch die Bundesrepublik Deutschland ist nicht festgesetzt, sodass die Rückstellung

einen kurzfristigen Charakter aufweist und daher nicht abzuzinsen ist.

Das Eigenkapital der Eröffnungsbilanz besteht aus der Nefto-Position, die sich als Residualgröße aus

dem Saldo von Vermögen und Schulden ergeben hat, und in Untergliederung aus den zweckgebundenen

Rücklagen gem.S 58 Nr. 29 GemHVO-Doppik.

Die zweckgebundenen Rücklagen setzen sich aus den Anteilen der beteiligten Gemeinden zusammen

Zusammensetzung der kommunalen Anteile:

Yo EUR

Auszahlung
in 2019

EUR

Stand
31.12.2019

EURKommunale Anteile

Fuldabnlck
Lohfelden
Stadt Kassel
Zweckrerband Raum Kassel

25,0
25,0
25,0
25,0

1.150.406,72 -200.000,00
1.150.406,72 -200.000,00
1.150.406,72 -200.000,00

950.406,72
950.406,72
950.406,72

1.1 72 -200. 00 950.406,72
601.626,88 -800.000,00 3.801.626,88

Aufgrund der positiven Liquiditätslage in 2019 wurden EUR 800.000,00 Liquide Mittel an die beteiligten

Kommunen zurückgezahlt.

Als Sonderposten werden lnvestitionszuweisungen, -zuschüsse und -beiträge passiviert, welche das

Güterverkehrszentrum zur Förderung von lnvestitionen von anderen staatlichen, öffentlichen oder priva-

ten Stellen erhält.

Die durch Dritte mitfinanzierten Baumaßnahmen sind gem. S 38 Abs. 4 der GemHVO als Sonderposten
auszuweisen. lm o. g. Kaufpreis ist somit auch ein Teil solcher Kosten mit einkalkuliert, sodass dieser
Anteil ebenfalls als Sonderposten anzusetzen und jährlich aufzulösen ist.
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Die bisherigen Verkaufserlöse wurden für die Eröffnungsbilanz dafür vollständig entsprechend der Zu-

sammensetzung der entsprechenden Anlagegegenstände zerlegt. Dabei wurde vernachlässigt, dass bis

zum 01. Januar 2009 evtl. realisierbare Margenerlöse aus Verkäufen dem Eigenkapital zuzurechnen sind.

Dieser Effekt kehrt sich jedoch über die Restlaufzeit der Sonderposten um, da die Auflösungsbeträge in

den folgenden Jahresrechnungen über die Jahresergebnisse dem Eigenkapital anwachsen. ln der Total-

periode bzw. in einem späteren Endabwicklungszeitpunkt entstehen den beteiligten Gemeinden dadurch

keine Belastungen oder Verzerrungen.

Die Verteilung der Erlöse erfolgte prozentual zu dem Gesamtwert des Anlagespiegels, sodass sich hier

bei neuen Zugängen der Verteilungsschlüssel verändern kann bzw. anzupassen ist. Der dabei entfallene

Anteil auf Abwasserkanäle und Wasserleitungen ist als lnvestitionsbeitrag der Käufer ausgelegt und in

der gleichen Höhe als Sonderposten passiviert.

Um der laufzeitäquivalenten Darstellung sowie der korrespondierenden periodengerechten Erfassung mit

künftigen Aufwendungen Rechnung zu tragen, sind die Auflösungsbeträge anhand der Restlaufzeiten des

Anlagevermögens erm ittelt.

Die Zusammensetzung und Entwicklung ergibt sich aus Anlage Vl

Bei den sonstigen Rückstellungen handelt es sich um eine Rückstellung für ausstehende Rechnungen

sowie für die Kosten für die Erstellung und Prüfung des Jahresabschlusses.

Rückstellungsgrund

sonstige Rückstellungen
Ablösebetrag "Lohfeldener Rüssel"
Jahres abschluss kosten

Verbrauch Auflösu Zufü
EUR EUR

Endstand
31.12.2019

EUR

0,00 3.506.000,00
'15.312,00 45.936,00

Arfangsstand
01.01.2019

EUR

3.506.000,00
60.748,00

0,00
24.902,24

0,00
5.22"1,76

3.566.748,00 24.902,24 5.221 ,76 15.312,00 3.551 .936,00

Die Zuführungen betreffen die Rückstellungen für Kosten des Jahresabschlusses 2019 und dessen Prü-

fung.

Der Ausweis Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen betrifft die Vergütung für die HLG im

2. Halbjahr 2019. Es handelt sich hierbei um Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von weniger als ei-

nem Jahr.

Aufgrund Gewerbesteuererstattungen ergibt sich gegenüber der Gemeinde Fuldabrück in 2019 eine Ver-

bindlichkeit aus der lnteressenausgleichsvereinbarung.
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Die Aufgliederung und die Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten werden im nachstehenden Verbindlichkei-

tenspiegel dargestellt.

Gosant-
behag

3'1.12.2019

davon nit Ftestlaufzeit

bislJahr lbisSJahre
nBhr als
5 JahreBezeichnung

Verblndlichkoiten
{Vorlahr}
aus Zuweisungen und Zuschüssen
(Vorjahr)
aus Lieferungen und Leistungen
(Vorjahr)

gegenii ber beteilgten C"eneinden
(Vorjahr)

R.R

62.463,44
(1.221.255,57)

0,00
(187.900,00)

22.861,57
(1.033.355,57)

39.601,87
(0,00)

zuR

62.46t,4
(1.221.255,57)

0,00
(187.900,00)

22.861,57
(1.033.355,57)

39.601,87
(0,00)

zuR

(0,00) (0,00)

(0,00) (0,00)

(0,00) (0,00)

(0,00) (0,00)

EUR

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00
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lV. Erläuterunqen der Gewinn- und Verlustrechnunq (Erqebnisrechnunq)

Die Leistungsentgelte resultieren aus der Veräußerung von Grundstücken im Berichtsjahr

Die Steuern und steuerähnlichen Erträge betreffen die Gewerbesteuer und die Grundsteuer, welche ge-

mäß der lnteressenausgleichsvereinbarung die beteiligten Kommunen an das GVZ übertragen.

Die Erlössituation aus den Verkäufen stellt sich nahezu kostendeckend dar, insbesondere werden die

nach Verkäufen verbleibenden zu verdienenden Abschreibungen regelmäßig durch die Erträge aus den

Auflösungen der Sonderposten gedeckt, in die die in den Verkaufspreisen enthaltenen Erschließungsbei-

träge eingestellt werden. Die darüber hinaus laufenden Einnahmen aus Grund- und Gewerbesteuer de-

cken die laufenden Kosten.

Die sonstigen ordentlichen Aufwendungen beinhalten im Wesentlichen Aufwendungen für Reparaturen

und lnstandhaltungen TEUR 164.4 (i. V. TEUR 148,8) und Kosten derVerwaltung durch die HLG TEUR

48,8 (i. V. TEUR 42,2) sowie den Buchwertabgang zu den veräußerten Grundstücken und die Zuführung

zu den lnvestitionsbeiträgen aus den veräußerten Grundstücken mit TEUR 12,0.

lm außerordentlichen Ergebnis ist die Ausbuchung der Restverbindlichkeit gegenüber Avacon mit TEUR

323,8 und gegenläufig der anteilige Restbuchwert des schon aktivierten Betrages für die Umverlegung

der 1 10 kV Leitung mit TEUR 286,7 aufgrund des in 2019 geschlossenen Vergleiches.

f nsgesamt erwirtschaftete das GVZ zum 31. Dezember 2019 einen Jahresüberschuss von TEUR 48,8.

V. Sonstiqe Angaben

Rechtliche und wirtschaftliche Grundlagen

Zur Entwicklung der lnfrastruktur in Nordhessen wird im Rahmen einer öffentlich-rechtlichen Vereinba-

rung von den Gemeinden Fuldabrück, Lohfelden, der Stadt Kassel und dem Zweckverband Raum Kassel

ein Güterverkehrszentrum (GVZ) gem. SS 24, 25 des Gesetzes über kommunale Gemeinschaftsarbeit
(KGG) errichtet.

Die Umsetzung erfolgt im Rahmen einer städtebaulichen Entwicklungsmaßnahme nach den Vorschriften
der $$ 165 ff. Baugesetzbuch (BauGB) in Trägerschaft des Zweckverbands Raum Kassel, der das Ge-
samtprojekt auch koordiniert.

Die Beteiligten schlossen dazu eine lnteressenausgleichsvereinbarung ab. ln dem S 3 dieser Vereinba-
rung wurde ebenfalls der Verteilungsschlüssel festgelegt. Anhand dieses Verteilungsschlüssels sind die
Ersteinlagen der beteiligten Gemeinden/Zweckverbands bestimmt. Es wurde für jeden Beteiligten einen
Verteilungsschlüssel in Höhe von 2b % bestimmt.

Zur Durchführung des Projekts wurden die in dem jeweiligen Gebiet liegenden Flächen zur Entwicklung
des GVZ zur Verfügung gestellt. Nach Fertigstellung und Abnahme der Erschließungsmaßnahmen wer-
den die zugehörige Flächen unentgeltlich in das Eigentum der jeweiligen Gemeinde übergeben.
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Als Entwicklungsträger der gesamten Maßnahme wurde mit dem Vertrag zwischen dem Zweckverband

Raum Kassel und der Hessischen Landgesellschaft mbH vom 20.121. März 1996 die Hessische Landge-

sellschaft mbH bestätigt.

Die Satzung des städtebaulichen Entwicklungsbereiches im Gebiet des Zweckverbandes Raum Kassel -

des Güterverkehrszentrums - ist am 22. März 1996 in Kraft getreten.

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Das Güterverkehrszentrum beschäftigt kein Personal. Betätigungen erfolgen jeweils durch den Entwick-

lungsträger und die Beteiligten.

Bezüge werden aus der Maßnahme nicht gezahlt.

Haftungsverhältnisse, Bürgschaften, Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Außer in der Bilanz ausgewiesene Angaben keine.

Übersicht über die in das Folgejahr übertragenen Planansatzüberschreitungen

Für das Projekt wird eine regelmäßige Kosten- und Finanzierungsübersicht aufgestellt, in der die ent-

sprechenden Entwicklungen aufgeführt sind.

lnanspruchnahme und Vortrag von Kreditermächtigungen

Auf die Kosten- und Finanzierungsübersicht wird verwiesen; es sind keine Kreditermächtigungen in An-

spruch genommen bzw. vorgetragen worden.

Organe, Vertretungsbefugnis und Bezüge

Die wirtschaftliche Betätigung für das GVZ erfolgt in Trägerschaft des ZRK, der auch das Gesamtprojekt

koordiniert.

Eine eigenständige rechtliche Befugnis hat das Projekt GVZ nicht.
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Als Organ ist der Planungs- und Ansiedlungsbeirat zu benennen, der mit einer öffentlich-rechtlichen Ver-
einbarung durch die Beteiligten installiert ist und nach Bedarf - zunächst bei Beginn der Umsetzung der
Maßnahme - zusammengerufen wird.

Gemäß lnteressenausgleichsvereinbarung vertreten durch

Gemeinde Fuldabrück

vertreten durch den Gemeindevorstand

Vorsitzender des Gemeindevorstands - Bürgermeister Dieter Lengemann

Stadt Kassel

vertreten durch den Magistrat

Magistratsvorsitzender - Oberbürgermeister Christian Geselle

Gemeinde Lohfelden

vertreten durch den Gemeindevorstand

Vorsitzender des Gemeindevorstands - Bürgermeister Uwe Jäger

Landkreis Kassel

vertreten durch den Kreisausschuss

Kreisausschussvorsitzender - Landrat des Landkreises Kassel Uwe Schmidt

Zweckverband Raum Kassel

vertreten durch den Verbandsvorstand

Verbandsvorsitzender - Oberbürgermeister der Stadt Kassel Christian Geselle

Kassel, 31. August 2020
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Güterverkehrszentrum Kassel

Rechenschaftsbericht zur Bilanz zum 31. Dezember 2019

Berichtszeitraum 01.01.2019 bis 31.12.2019

A. Aktuelle Situation

ln 2019 konnte eine Einigung mit Avacon hinsichtlich der Kosten für die Umverlegung der 1 10 kv-Leitung
erzielt werden, so dass die Restabwicklung und die entsprechende Verteilung der Grundstücke auf die
einzelnen Bereiche Verkehrsflächen, Gleisanlagen, Ausgleichsflächen und Grünflächen erfolgen kann.

Ebenso wurde der Endausbau der Kreuzung mit Zufahrt zum GVZ ll in 2019 zum Abschluss gebracht.

Aus Grund- und Gewerbesteuer sind Erträge erzielt worden, die nach der lnteressenausgleichsvereinba-
rung (lAV) behandelt wurden.

B. Wesentliche SachverhalteA/orqänge

Mit der aktuellen Kosten- und Finanzierungsübersicht im Jahr 2019 ist der Entwicklungszeitraum bis 2021

verlängert worden.

Der Ankauf der Erweiterungsflächen ist abgeschlossen. Das Grundstück der BRD, für das eine Rahmen-
vereinbarung mft Hessen-Mobil vorliegt und dass nach Ferligstellung des Ausbaus der BABT vollends er-

worben werden soll, konnte zum größten Teilerworben werden, um eine große Logistikansiedlung veruvirk-

Iichen zu können. Für das Entwicklungsjahr 2020 steht nach erfolgreichem Absch/uss der Erschließungs-
maßnahmen für die Erueiterungsfläche die endgültige Abwicklung der Maßnahme mit der Vefteilung auf
die beteiligten Gemeinden an. Hier ist zeitlich abzusehen, dass slch dles brs in das Jahr 2021 hineinziehen
wird.

Bedingt durch Erschließungsmaßnahmen und gesetzlich einzuhaltende Abstandsflächen zu den Autobah-
nen 47 und 444 ergaben sich nicht überbaubare Flächenteile, die nicht entsprechend den Vorgaben des
Entwicklungsvertahrens vermarktbar waren (2.8. 40m Abstandsflächen zu den BAB's und 20m Absfands-

flächen zu Landesstraßen, Gräben und notwendige Böschungsanteile). Äus dlesem Grund wurden die
Verkaufspreise im Verhältnis zu den verkaufbaren Flächenteilen angepassf bzw. verringert. Eine Subven-

tion ie ru ng d e r Ve rkaufsfl äch e n i st d ad u rc h ausgesch/ossen.

Aufgrund der guten Liquiditätslage wurden in 2019 EUR 800.000,00 an die Beteiligten der Maßnahme
zurückgezahlt.

>--_,_
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C. Voraussichtliche Entwicklunq

ln 2O2O sind abschließende Abrechnungen und Schlussrechnungen für die Erschließung noch zu bearbei-
ten und zur Auszahlung zu bringen. Ebenso ist die Schlussabrechnung der Zufahrt GVZ ll zum einen mit
dem Enuerber und zum anderen mit dem Fördermittelgeber durchzuführen.

Auch zeigen sich erstmalige größere lnstandhaltungsmaßnahmen im Straßenbereich abzuzeichnen, wel-

che ab 2020 umgesetzt werden sollen.

Die endgültige Aufteilung der Grundstücke und der dazu gehörigen Sonderposten und eine endgültige Ab-
stimmung der einzelnen Flächen muss dann in den Jahren 2020 und 2021 erfolgen.

Aufgrund des Abschlusses der Maßnahmen sind weitere Liquide Mittel nur noch zur Abdeckung der lau-

fenden Betriebskosten und zur Abdeckung der Ausbaukosten für die ZufahrtGVZll notwendig. Daher kön-
nen ab 2020 weitere Mittel aus der Ausgleichsvereinbarung an die Beteiligten Kommunen zurückfließen.

Die Corona-Pandemie hat selbst keinen Einfluss auf die Tätigkeit des GVZ. Allerdings sind aufgrund der
Kontaktbeschränkungen Verzögerungen bei der Abwicklung der Maßnahme zu erwarten.

lnwieweit die Corona-Pandemie Auswirkungen auf die Gewerbesteuereinnahmen der beteiligten Kommu-
nen und damit auf den IAV aus den Bereich des GVZ haben wird, ist zum heutigen Tage noch nicht abzu-
sehen

Kassel, im August 2020
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BESTATIGUNGSVERMERK DES UNABHANGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An das Güterverkehrszentrum Kassel

VERMERK ÜECN DIE PRÜFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES

Prüfungsufteil

Wir haben den Jahresabschluss des Güterverkehrszentrums Kassel, einer öffentlich-rechtlichen Vereinba-
rung von den Gemeinden Fuldabrück, Lohfelden, der Stadt Kassel und dem Zweckverband Raum Kassel,
- bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 20198, der Ergebnisrechnung und der Finanzrechnung für
das Haushaltsjahr vom 01. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019 sowie dem Anhang, einschließlich
der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der beige-
fügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den Vorschriften des S 1 12 HGO i.V.m. der Gemein-
dehaushaltsverordnung(GemHVO) des Bundeslandes Hessens und vermittelt unter Beachtung der deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes
Bild derVermögens- und Finanzlage des Güterverkehrszentrums Kasselzum 31. Dezember2019 sowie
seiner Ertragslage für das Haushaltsjahr vom 01. Januar 2019 bis 31. Dezember 2019.

Gemäß $ 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die
Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat.

Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Pnifung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit $ 317 HGB und S 128 HGO i.
V. m. den SS 32 ff. GemHVO (Gemeindehaushaltsverordnung - GemHVO-Doppik) unter Beachtung der
vom lnstitut der Wirtschaftsprüfer (lDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-
prüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt
,,Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses" unseres Bestätigungsver-
merks weitergehend beschrieben.

Wir sind von dem Güterverkehrszentrum Kassel unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen han-
delsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten
in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten
Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zum Jah-
resabschluss zu dienen.

\-
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Verantwortung der gesetzlichen Veftreter für den Jahresabsch/uss

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den Vorschrif-
ten des S 112 HGO i.V.m. der Gemeindehaushaltsverordnung des Landes Hessen (GemHVO) in allen
wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Güterverkehrszentrums Kassel vermittelt. Ferner sind die ge-
setzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deut-
schen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung ei-
nes Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten
- falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähig-
keit des Güterverkehrszentrums Kassel zur Fortführung seiner Tätigkeit, d.h. der stetigen Erfüllung dör
Aufgaben zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit
der sicherung der stetigen Erfüllung ihrer Aufgaben, sofern einschlägig, anzugeben.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabsch/usses

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes
frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist, sowie einen
Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in überein-
stimmung mit $ 317 HGB und S 128 HGO i. V. m. den $$ 32 ff. GemHVO unter Beachtung der vom lnstitut
der Wirtschaftsprüfer (lDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung
durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können
aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftiger-
weise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresab-
schlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung
Darüber hinaus

identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder unbeabsichtigter-
falscher Darstellungen im Jahresabschluss, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion
auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind,
um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Dar-
stellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße
betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende
Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen
Kontrollsystem, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen ange-
messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieses Systems des
Güterverkehrszentrums Kassel abzugeben.

beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungs-
legungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten ge-
schätäen Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

a

a
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a ziehen wir auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise Schlussfolgerungen dartiber, ob
eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht,
die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Güterverkehrszentrums Kassei zur Fortführung sei-
ner Tätigkeit, d.h. der stetigen Erfüllung ihrer Aufgaben, aufwerfen können. Falls wir zu dem
Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestäti-
gungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss aufmerksam zu machen oder,
falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir zie-
hen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsver-
merks erlangten Prufungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch
dazu führen, dass das Güterverkehrszentrum Kassel die stetige Aufgabenerfüllung nicht sicher-
stellen kann.

. beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den lnhalt des Jahresabschlusses ein-
schließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle
und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage des Güterverkehrszentrums Kasselvermittelt.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die
Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im in-
ternen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.
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SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE ANFORDERUNGEN

VERMERK ÜEEN DIE PRÜFUNG DES RECHENSCHAFTSBERICHTS

Prüfungsurteil

Wir haben den Rechenschaftsbericht des Güterverkehrszentrums Kassel für das Haushaltsjahr vom 01.
Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der beige-
fügte Rechenschaftsbericht in allen wesentlichen Belangen den Vorschriften der Gemeindehaushaltsvär-
ordnung des Bundeslandes Hessen und vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Gü-
terverkehrszentrums Kassel. ln allen wesentlichen Belangen steht dieser Rechenschaftsberichtin Einklang
mit dem Jahresabschluss und stellt die Chancen und Risiken der zuktrnftigen Entwicklung zutreffend dar.-

Grundlage für das Prüfungsufteil

Wir haben unsere Prüfung des Rechenschaftsberichts unter Beachtung des lnternational Standard on As-
surance Engagements (ISAE) 3000 (Revised) durchgeführt.

Danach wenden wir als Wirtschaftsprüfungsgesellschaft die Anforderungen des IDW Qualitätssicherungs-
standards: Anforderungen an die Qualitätssicherung in derWirtschaftsprüferpraxis (lDW OS 1) an. Öie
Berufspflichten gemäß der Wirtschaftsprüferordnung und der Berufssatzung für Wirtschaftsprüfer/verei-
digte Buchprüfer einschließlich der Anforderungen an die Unabhängigkeit haben wir eingehalten.

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und angemessen
sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen.

Ve rantwortu ng de r gesetzl iche n V e rtrete r

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Rechenschaftsberichts, der in allen
wesentlichen Belangen den Vorschriften der Gemeindehaushaltsverordnung des Bundeslandes Hessen
entspricht und insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Güterverkehrszentrums Kassel vermittelt,
in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht und die Chancen und Risiken
der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantworflich für
die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung
eines Rechenschaftsberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden Vorschriften der Gemeinde-
haushaltsverordnung des Bundeslandes Hessen zu ermöglichen und um ausreichende geeignete Nach-
weise für die Aussagen im Rechenschaftsbericht erbringen zu können.
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Verantwottung des Absch/ussprüfers für die Prüfung des Rechenschaftsbenchfs

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Rechenschaftsbericht in allen
wesentlichen Belangen den Vorschriften der Gemeindehaushaltsverordnung des Bundeslandes Hessen
entspricht.

Die Ausführungen zur Verantwortung des Abschlussprüfers zur Prüfung des Jahresabschlusses gelten
gleichermaßen für die Prüfung des Rechenschaftsberichts mit der Ausnahme, dass wir nicht beurteilän, ob
der Rechenschaftsbericht die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass er
unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Güterverkehrszentrums Kassel
vermittelt.

Des Weiteren führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-
kunftsorientierten Angaben im Rechenschaftsbericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter prüfungs-
nachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichän
Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechie Ableitung
der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zu-
kunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht
ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten
Angaben abweichen.

Kassel, den 28. Februar2021

AKR Akzent Revisions GmbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatu n gsgesellschaft

Heiner Eggert

Wirtschaftsprüfer

L) c-
t [q/co \y ,_ * 4<r/,

Marco Schumacher

Wirtschaftsprüfer

tE

WIRTSCHAFTS.

PRüFUNGS.

GESELLSCHAFT

E vR I

tL
* rt

l(A eSs

ü
I

6)
3
E



Prüfung des Jahresabschlusses 201 9

Zweckverband Raum Kassel

I Bestätigungsvermerk und Schlussbemerkung

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung erteilen wir dem Jahresabschluss zum

31. Dezember 2019 und dem Rechenschaftsbericht für das Haushaltsjahr 2019 des Zweck-

verbandes Raum Kassel den folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk:

Bestätigungsvermerk

Die Revision hat den Jahresabschluss - bestehend aus Vermögensrechnung, Ergebnisrech-

nung, Finanzrechnung und Anhang - sowie den Rechenschaftsbericht des Zweckverbandes

Raum Kassel für das Haushaltsjahr 01. Januar bis 31. Dezember 2019 gemäß S 128 Abs. 1

HGO sowie in Anlehnung der vom Institut der Rechnungsprüfer festgestellten "Leitlinien zur

Durchführung von kommunalen Abschlussprüfungen" (vgl. IDR-L 200) in Stichproben geprüft.

ln diese Prüfung wurden die Buchführung, die lnventur und das lnventar der Vermögensge-

genstände einbezogen. Die lnventur, die Buchführung sowie die Aufstellung dieser Unterlagen

nach den gemeinderechtlichen Vorschriften von Hessen und den ergänzenden Bestimmungen

der Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen liegen in der Verantwortung des

Verbandsvorstandes und des Verbandsdirektors.

Die Aufgabe der Revision ist es, auf der Grundlage der durchgeführten Prüfung eine Beurtei-

lung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung, der lnventur und des

lnventars der Vermögensgegenstände und über den Rechenschaftsbericht abzugeben.

Die Revision ist der Auffassung, dass die Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für ihre

Beurteilung bildet. Die Prüfung hat zu keinen wesentlichen Einwendungen geführt.

Aufgrund den bei der Prüfung aus den vorgelegten Unterlagen und erteilten Auskünften ge-

wonnenen Erkenntnissen entspricht der Jahresabschluss weitestgehend den gesetzlichen

Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen und vermittelt unter Beachtung der Grunds-

ätze ordnungsmäßiger Buchführung im Wesentlichen ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-

sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Verbandes. Der Rechen-

schaftsbericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffen-

des Bild von der Lage des Verbandes.
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Zweckverband Raum Kassel

Nach $ 114 Abs. 1 HGO ist der Jahresabschluss mit dem Schlussbericht der Revision vom

Verbandsvorstand der Verbandsversammlung zur Beratung und Beschlussfassung vozule-

gen. Der Beschluss über den Jahresabschluss ist gemäß S 1 14 Abs. 2 HGO öffentlich bekannt

zu machen.

Kassel, den 08. August 2022

Leiter der sio Prüferin

des Land
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